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Wir bedanken uns herzlich

Becker

bei allen Sponsoren,

bei allen Förderern

und den Medienpartnern.

leimenblog.de
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Der Weg der beiden Finalisten in das Endspiel des MLP-Cup 
2024 versprach großartiges Tennis – ein Filzballfeuerwerk 
sollte es geben, denn sowohl Tom Genzsch als auch Daniel 
Masur lieferten sich gegen ihre vier Gegner bis zum Einzug 
ins Finale fantastische Begegnungen. Leider konnten aus-
gerechnet im letzten Match des Turniers die dadurch ge-
weckten Erwartungen nicht erfüllt werden. Tom Gentzsch 
fand nie wirklich zu seinem kraftvollen, schnellen Spiel –  
zu souverän und vor allem taktisch dominant agierte Vor-
jahressieger Daniel Masur. Er ließ dem zehn Jahre jüngeren 
zu keinem Zeitpunkt eine echte Chance. Dem 20-jährigen 
merkte man die Nervosität an – zu eindrucksvoll die Kulisse  
auf dem Centrecourt, zu gering die Quote und zu wenig 
präzise die ansonsten krachenden Aufschläge. Und so war 
nach zwei Breaks in Folge der erste Satz schon nach weniger  
als einer halben Stunde für Daniel Masur entschieden. Zu 
selten blitzte das Talent und das Können der jungen DTB-
Nachwuchshoffnung auf.

Gleich zu Beginn des zweiten Satzes gab ein Break zu seinen 
Gunsten Hoffnung auf eine Wende. Abgebrüht konterte  
Masur mit einem Re-Break, ließ sich durch kurze Phasen 
großartiger Gegenwehr mit einigen spektakulären Ball-
wechseln nicht aus der Ruhe bringen, und brachte auch 
den zweiten Satz souverän ins Ziel.
Mit 6:1, 6:3 erlebten die Internationalen Herrentennis-
meisterschaften der Metropolregion Rhein-Neckar ihr  
kürzestes Finale – und den ersten Titelverteidiger. Doch 
nicht nur Daniel Masur, sondern auch dem unverkennbar 

enttäuschten Tom Gentzsch gewährten die fast 500 Zu-
schauer große Anerkennung und der Siegerehrung einen 
würdigen Rahmen. Beide Finalisten hätten den Zuschau-
ern gerne ein längeres Finale geboten – und die Zuschauer 
mehr Tennis sehen wollen, doch am Ende einer solchen 
Turnierwoche überwiegt die Anerkennung für zwei respek-
table Profis und ein hervorragendes Turnier mit zahlreichen  
fantastischen Begegnungen.

Dabei darf das Doppelfinale nicht unerwähnt bleiben. 
Immerhin zwang das gut eingespielte tschechische Team 
Patrik Rikl und Matej Vocel die deutsche Paarung Daniel 
Masur und Kai Wehnelt in den Champions-tiebreak. Nur 
denkbar knapp mit 10:8 konnten die Deutschen das Finale  
für sich entscheiden. Den Akteuren gebührt Dank und  
Anerkennung für ein tolles Endspiel mit spektakulären 
Ballwechseln.

So bleibt uns, der veranstaltenden GSM und seinem  
Volunteer-Team in der Rückschau auf eine tolle Turnier-
woche nur eines zu sagen: DANKE!

Danke an die insgesamt 72, Akteure aus 23 Ländern, die 
großartigen Sponsoren und das Engagement der Förde-
rer, die Verbände, umliegenden Gemeinden und die Ge-
meinde Nußloch sowie den regionalen Medien und allen 
Zuschauerinnen und Zuschauern für Ihren Besuch und ihr 
Interesse …

Daniel Masur –  
erster Titelverteidiger in der Geschichte des MLP-Cup

Turniersieger Daniel Masur
Fotos: Lukas Adler
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Siegerfoto mit Partnern und Ballkindern

Alle Impressionen des Turniers unter:  
www.mlp-cup.de/turnier/impressionen

MLP-Cup 2024 Sieger Daniel Masur und Finalist Tom Genzsch

Alle Impressionen von den Partnerevents unter:  
www.mlp-cup.de/partner-sponsoring/partnerevents/
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Statistik Turnierseite www.mlp-cup.de

Kommunikation & Marketing

• Anzeigen in der Rhein-Neckar-Zeitung

• Onlinebanner Rhein-Neckar-Zeitung

• Kurzvideo Palazzo Mannheim

• Kurzvideo MLP Academics / SNP dome Heidelberg

• Beiträge im Lifeskills-Magazin ZAP Impuls

• Social Media-Beiträge auf htt ps://facebook.com/zapnussloch

• Social Media-Beiträge auf htt ps://instagram.com/zapnussloch

• Social Media-Beiträge htt ps://www.linkedin.com/company/zapnussloch

• Verteilung von Printmedien (Plakate, Flyer usw.) in der Metropolregion Rhein-Neckar 

z. B. in Tennisvereinen, bei Partnern der GSM mbH usw.

• Newslett er-Versand an die Gäste des Zentrum Akti ver Präventi on

• Inhouse-Marketi ng im Zentrum Akti ver Präventi on
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Fernsehberichte
30.01.2024: Rhein-Neckar-Fernsehen „Double perfekt - Daniel Masur gewinnt erneut MLP-Cup“ (www.rnf.de)

25.01.2024: Rhein-Neckar-Fernsehen „Schläger bespannt, Fans gespannt“ (www.rnf.de)

25.01.2024: Rhein-Neckar-Fernsehen „Eindrücke MLP-Cup“ (www.rnf.de)

24.01.2024: Rhein-Neckar-Fernsehen „RNF Life“ ab Minute 12.11 (www.rnf.de)

20.01.2024: RON TV „MLP-Cup 2024 in Nußloch startet“ (www.youtube.de)

18.01.2024: RON TV Live Sendung (www.youtube.de)

27.10.2023: Rhein-Neckar-Fernsehen „Sponsorenabend MLP-Cup“ (www.rnf.de) 

Presseberichte
29.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Daniel Masur hats wieder getan (www.rnz.de)

29.01.2024: Mannheimer Morgen – Der „König“ von Nußloch (www.mannheimer-morgen.de)

29.01.2024: Leimen Lokal – Und er ist wieder Champion (www.leimenblog.de)

27.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Rehberg aus im Viertelfi nale (www.rnz.de)

27.01.2024: Mannheimer Morgen – Rehbergs Lauf gestoppt (www.mannheimer-morgen.de)

26.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Strombachs gibt das Tempo vor (www.rnz.de)

25.01.2024: Mannheimer Morgen – Rehberg mit langem Atem (www.mannheimer-morgen.de)

25.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Ein starkes Comeback (www.rnz.de)

24.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Keine Schweißperlen (www.rnz.de)

23.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Top Tennis schon in der Quali (www.rnz.de)

22.01.2024: Leimen Lokal – Ein Leckerbissen für alle Tennisfans (www.leimenblog.de)

22.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Die Filzbälle fl iegen wieder (www.rnz.de)

20.01.2024: Mannheimer Morgen – Zurück auf der Überholspur (www.mannheimer-morgen.de)

10.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Das Racket Center heißt jetzt ZAP (www.rnz.de)

10.01.2024: Rhein-Neckar-Zeitung – Lasse Pörtner holt das Ticket (www.rnz.de)

Jan./Feb. 2024: Baden Tennis – 19. Aufl age für Turnierhighlight der Metropolregion

Alle Videobeiträge und Presseberichte unter:
htt ps://www.mlp-cup.de/turnier/mediale-berichterstatt ung
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Unschlagbare Mentalität
Hockey: MHC-Damen lassen sich auch im Finale der Hallen-DM nicht von einem Rückstand irritieren und holen sich zum zweiten Mal den Titel

Von Andreas Martin

Frankfurt. Als Kapitänin-Fiona Fel-
ber den Damen des Mannheimer
HC in der Frankfurter Ballsporthalle
die Meistertrophäe und den Blauen
Wimpel für den Gewinn der Deut-
schen Hallenhockey-Meisterschaft
2024 entgegenreckte kannte der Ju-
bel im Mannheimer Lager keine
Grenzen mehr. Nur wenige Minuten
zuvor hatten die MHC-Damen den
Finalkrimi gegen den Titelverteidi-
ger Düsseldorfer HC mit 6:5 (0:2, 3:3)
nach Penaltyschießen für sich ent-
schieden und nach 2016 zum zwei-
ten Mal den Titel des Deutschen Hal-
len-Meisters gewonnen. Auch da-
mals bezwangen die MHC-Damen
im Finale die Düsseldorferinnen.

„Das ganze Team ist einfach un-
fassbar und für mich waren wir
schon ab dem zweiten Viertel die
bessere Mannschaft“, war MHC-
Trainer Nicklas Benecke sichtlich
stolz auf sein Team. „In der zweiten
Halbzeit haben wir außer in der Un-
terzahl nicht mehr viel zugelassen
und auch im Penaltyschießen waren
wir gut – auch wenn man da auch
immer das nötige Glück braucht“,
lobte der überglückliche Coach sei-
ne Mannschaft. Dass mit Nadine
Kanler die Spielerin den entschei-
denden Penalty zum 6:5-Sieg ver-
wandelte, passte dabei perfekt in die
Geschichte. Sie war schließlich die

ist bekannt: der Schuss ins Glück für
den MHC durch Nadine Kanler.

Wie schon im Viertelfinale und im
Halbfinale mussten die Blau-Weiß-
Roten allerdings erst einmal einem
Rückstand hinterherlaufen. Düssel-
dorf führte zur Halbzeit durch die
Tore von Elisa Gräve (15.) und Mabel
Brands (24./Siebenmeter) mit 2:0.
„Rückstände sind wir aus der Feld-
runde ja nicht so gewohnt, aber in
der Halle konnten wir gut damit um-
gehen und haben diese drei Spiele
trotzdem noch gedreht“, strahlte
eine überglückliche MHC-Kapitänin
Fiona Felber.

Sonderlob für ein Duo
So war es Charlotte Hendrix die den
MHC im dritten Viertel auf 2:1 (38.)
heranbrachte. Es kam zunächst
noch besser, als Fiona Felber den
MHC das 2:2 (47.) bejubeln ließ.
Marbel Brands stellte in zwischen-
zeitlicher Überzahl die DHC-Füh-
rung mit dem 3:2 (49.) wieder her,
aber es gab ja noch Charlotte Hen-
drix. „Charlotte hat unfassbar gut ge-
spielt, auch Leonie Weißenberger im
Tor war sehr stark“, verteilte MHC-
Trainer Benecke ein Sonderlob. „Ich
kann es noch gar nicht richtig fassen,
gerade bei der Schlussecke war ich
schon nervös, aber den Schwung
vom 3:3 habe ich ins Penaltyschie-
ßen mitgenommen“, verriet Hen-
drix ihr Erfolgsgeheimnis.

auch noch in der weiblichen A-Ju-
gend spielt. Mit der letzten Aktion
des Spiels glich sie per Strafecke zum
3:3 (60.) aus und beförderte den Ti-
telkampf ins Penaltyschießen.

Im Shootout glich Charlotte Hen-
drix auch das 4:3 für den DHC aus.
Lilly Stoffelsma brachte Düsseldorf
mit 5:4 in Front, Lisa Mayerhöfer
glich zum 5:5 aus – und dann schlug
die Stunde von MHC-Torhüterin
Leonie Weißenberger, die den Pen-
alty von Elisa Gräve hielt. Was folgte,

einzige verbliebene Spielerin, die
auch 2016 in Lübeck schon den Hal-
lentitel holte. „Meinen Penalty hat-
ten wir schon so trainiert und eigent-
lich hätte ich den schon als dritte
Schützin im Viertelfinale gegen Rot-
Weiss Köln gezeigt – aber da kam ich
ja gar nicht mehr zum Zug. Zum
Glück, denn so konnte ich diese Va-
riante im Finale benutzen“, strahlte
Kanler. Die Aufholjagd im Endspiel
krönte in der regulären Spielzeit aber
Charlotte Hendrix, die beim MHC

Ausgelassene Titel-Freude: MHC-Kapitänin Fiona Felber reckt ihren Teamkolleginnen
den Pokal und den blauen Meister-Wimpel entgegen. BILD: GAWLIK/PIX

Der „König“
von Nußloch
Tennis: Daniel Masur feiert

Titelverteidigung beim MLP-Cup

Nußloch. Daniel Masur hat sich nach
2023 auch 2024 den Sieg beim ITF-
Weltranglistenturnier in Nußloch
gesichert. Mit einem ungefährdeten
6:1, 6:3-Erfolg am Sonntag gegen
Tom Gentzsch krönte sich der 29-
Jährige bei der 19. Auflage des MLP-
Cups erneut zum Turniersieger. Im
Zentrum Aktiver Prävention vor
rund 300 Zuschauern benötigte Ma-
sur nicht einmal eine Stunde Spiel-
zeit, um seinen Gegner in die
Schranken zu weisen. Den ersten
Durchgang dominierte der Welt-
ranglisten-423. von Beginn an und
nahm seinem Kontrahenten im Ver-
laufe des Satzes drei Mal das Auf-
schlagspiel ab, während er bei eige-
nem Aufschlag makellos blieb. Auch
im zweiten Satz ließ sich Masur nicht
mehr von seinem Weg zur erfolgrei-
chen Titelverteidigung abbringen.

Im Halbfinale am Samstag hatte
der an Nummer vier gesetzte Masur
gegen den Briten Alastair Gray deut-
lich mehr Mühe und benötigte drei
Sätze für den Einzug ins Finale der
Internationalen Herrentennismeis-
terschaften der Metropolregion.
Gentzsch hatte sich im Viertelfinale
gegen Max Rehberg von Bundesligist
Grün-Weiss Mannheim durchge-
setzt und im Halbfinale Hazem Naw
aus dem Turnier geworfen. jab

„Wir haben damit ein Signal gesendet“
Von Thorsten Hof

Mannheim. Mit dem 4:1 (1:0)-Sieg
beim Halleschen FC sendete der
Mannheimer Drittligist SV Waldhof
am Freitagabend ein wichtiges Le-
benszeichen im Abstiegskampf und
wahrte damit den Kontakt zum ret-
tenden Ufer. Die Art und Weise, wie
der Sieg an der Saale herausgespielt
wurde, dürfte den Mannheimern
Mut machen, dass die Mission Klas-
senerhalt in den letzten 15 Saison-
spielen doch noch gelingen kann.
Auch SVW-Kapitän Marcel Seegert
schätzt die Bedeutung des zweiten
Auswärtssiegs der Mannheimer ent-
sprechend hoch ein, wie der Ab-
wehrchef im Interview mit dieser Re-
daktion unterstrich.

Marcel, nach dem Sieg in Halle gab
es spontan ein freies Wochenende.
Wie haben Sie die Zeit zum Durch-
atmen genutzt?

Marcel Seegert: Am Samstag ausge-
schlafen, nachdem wir sehr spät
nach Hause gekommen sind und die
Rückfahrt auch ein bisschen genie-
ßen konnten. Am Abend hatten wir
ein Familienessen und am Sonntag
ging es in eine Therme zum Runter-
fahren. Da war ja zuletzt extrem
Druck auf dem Kessel.

Wie fällt Ihre Bilanz nach der Eng-
lischen Woche aus?

Seegert: Wir hatten uns punktetech-
nisch natürlich etwas anderes vorge-
stellt. Deshalb mussten wir am Frei-
tag die anderen beiden Spiele ver-
drängen, damit du bei so einem ’Do-
or-die’-Spiel in Halle punktest –
wenn möglich dreifach, um den an-
deren weiter mit unten reinzuzie-
hen. Deshalb war der Erfolg ganz
wichtig für die Köpfe, weil sich einige
da schon durchschleppen mussten.
Ich war mit meiner Rippenverlet-
zung auch froh, dass ich mal zwei
Tage durchschnaufen konnte. Das
war schon extrem kräftezehrend.

Wie schätzen Sie den Stellenwert
des Erfolgs in Halle ein?

Seegert: Von der Brisanz her konnte
man das wohl nur grob mit den Spie-
len vergleichen, als wir in den Vor-
jahren ganz oben standen und es da-
rum ging, dass wir auf einen Auf-
stiegsplatz hochrutschen. Das sind
so Spiele, wo du merkst: Hier geht es
irgendwie um mehr als drei Punkte.
Dass wir das nun mit dem Blick nach
unten hatten, war eine neue Situati-
on und deshalb bin ich heilfroh, dass
wir das als Mannschaft extrem gut
und geschlossen gelöst haben. Und
ich muss dem Team da ein großes

Fußball: Waldhof-Kapitän Marcel Seegert ordnet im Interview den 4:1-Sieg in Halle ein und lobt den Charakter seiner Teamkollegen in einer weiter schwierigen Situation

Lob für seinen Charakter ausspre-
chen, da sich keiner angesichts des
Misserfolgs irgendwie rausnimmt
oder schlechte Stimmung macht.
Wir haben schließlich gefühlt nur
noch uns und müssen uns aufeinan-
der verlassen. Dieser Zusammenhalt
hat uns stark gemacht und damit ha-
ben wir viele, die es mit dem Wald-
hof halten, glücklich gemacht. Das
haben uns zahlreiche Reaktionen
von Fans gezeigt.

Angesichts des immensen Drucks
hat das stabile und selbstbewusste
Auftreten in Halle fast schon ein
wenig überrascht . . .

Seegert: Wir hatten zu Beginn natür-
lich etwas Glück mit dem Pfosten-
schuss, aber auch schon gegen Lü-
beck und Dresden eigentlich keine
Großchance im Sechzehner zugelas-
sen. In Halle kam nun hinzu, dass wir
einfach mega effektiv gespielt und

jeweils zum richtigen Zeitpunkt die
Tore gemacht und nachgelegt ha-
ben. Dann hast du dieses extrem
gute Gefühl, weil du viel machst,
aber dafür auch belohnt wirst.

Zudem hatte man anders als zu-
letzt nie das Gefühl, dass der Vor-
sprung in Gefahr geraten könnte.

Seegert. Weil eben keiner nachge-
lassen hat. Und so konnten wir das
Spiel ’finishen’. Das war einfach
wichtig, weil Fußball eben doch
auch ein Kopfspiel ist, was viele un-
terschätzen. Diese Erfahrung war ex-
trem wertvoll.

Sie haben die offensive Effektivität
des SV Waldhof in Halle angespro-
chen. Terrence Boyd hat sich in sei-
nem dritten Spiel jetzt beispiels-
weise mit seinem Doppelpack per-
fekt eingefügt. Wie wichtig ist diese
neue Angriffsqualität?

sivspezialisten. Ich habe nun auch
schon ein paarmal beim Indoor-Golf
Zeit mit ihm privat verbracht und
habe ihn da als extrem angenehmen
Menschen kennengelernt, der auch
nur unseren Erfolg möchte. Da ha-
ben wir einen richtig Guten dazube-
kommen.

Was kann der Sieg von Halle für
den weiteren Fortgang des Ab-
stiegskampfs bewirken?

Seegert: Wir wissen natürlich, dass
wir abgesehen davon, den Anschluss
gehalten zu haben, tabellarisch noch
nichts bewirkt haben. Aber wir ha-
ben sicher unseren eigenen Glauben
gestärkt und an die Konkurrenz das
Signal gesendet, dass wir uns noch
lange nicht abgeschrieben haben.
Deshalb war dieser Dreier auf jeden
Fall von hohem Wert.

Nach dem Spiel gab es von den
mitgereisten Fans Zustimmung,
von Einzelnen aber offenbar auch
unschöne Kommentare Richtung
Terrence Boyd. Und Trainer Rüdi-
ger Rehm stand weiter in der Kri-
tik. Wie haben Sie diese Situation
wahrgenommen?

Seegert: Wir wurden da gefeiert, ei-
nige wenige haben ihre Meinung ge-
äußert. So ist das eben. Aber das
möchte ich eigentlich gar nicht wei-
ter kommentieren. Wir sollten uns
gemeinsam über diesen Sieg freuen
und das Positive rausnehmen. Es ist
sicher nicht alles rosig, aber bis Frei-
tag stand uns das Wasser noch bis
ganz nach oben und wir konnten das
Gröbste abwenden. Das zählt erst
einmal.

Jetzt gibt es eine lange Woche bis
zum Spiel gegen Preußen Münster
am nächsten Sonntag. Worauf
kommt es da an?

Seegert: Die längere Trainingswo-
che können wir sicher nutzen, um
mit den Neuen Abläufe weiter zu au-
tomatisieren. Dazu hatten wir wäh-
rend der Englischen Woche und auf-
grund der Witterungsverhältnisse
nach dem Trainingslager schließlich
weniger Gelegenheiten. Wir haben
jetzt schon eine relativ stabile Struk-
tur, nun geht es um die Feinmecha-
nismen. Welche Räume wollen wir
bespielen, Spielzüge – das sind Din-
ge, die man in so einer Woche auch
mit Blick auf Preußen noch mal gut
angehen kann. Und aus Halle sollten
wir mitgenommen haben, dass wir
es können. Mit diesem Grundver-
trauen wollen wir wieder punkten
und es wäre schön und wichtig,
wenn wir jetzt so einen kleinen Lauf
starten könnten.

Seegert: Mit Terrence haben wir
jetzt natürlich einen absoluten Prä-
senz-Spieler. Da merkst du direkt,
dass wir Gefahr ausstrahlen, wenn
die Flanken so kommen wie am Frei-
tag. Zudem freut es mich natürlich
auch für ihn persönlich, weil er ja
auch eine gewisse Erwartungshal-
tung an sich selbst hat, uns direkt
helfen will und nicht gekommen ist,
um hier ein bisschen ’La Paloma’ zu
machen. Diese zwei Tore können
ihm und den anderen Offensivleu-
ten nochmals einen richtigen Schub
geben. Auch Jalen Hawkins, der es
zuletzt nicht immer leicht hatte,
kann man mit seinem Tor und der
Vorlage für Fridolin Wagner hervor-
heben. Der Sieg in Halle war dem-
nach für das Team wie auch für man-
che Einzelspieler sehr wichtig. Es
konnte sich jeder wieder ein biss-
chen Selbstvertrauen holen.

Auch Ihr Abwehrkollege Luca Bo-
lay war mit seinen 21 Jahren bei
seinem Startelf-Debüt alles andere
als eine Schwachstelle und sogar
Vorlagengeber beim 3:0.

Seegert: Ja, das hat er richtig gut ge-
macht. Er ist giftig in den Zweikämp-
fen und hat mit seinem linken Fuß
auch einfach intelligent gespielt.
Unter den Voraussetzungen in Halle
ist das als junger Spieler nicht selbst-
verständlich. Da kann man nur den
Hut vor ziehen.

Verändert so ein Neuzugang wie
Terrence Boyd eigentlich die
Teamhierarchie, für dessen Balan-
ce Sie als Kapitän mitverantwort-
lich sind?

Seegert: Natürlich. Terrence ist von
seinem Alter und seiner Vita her erst
mal ein sehr erfahrener Spieler. In so
einer Phase ist er als weiterer Fix-
punkt wichtig, indem er mit anderen
Spielern spricht. Er kann zum Bei-
spiel mit unseren Offensivleuten
ganz anders sprechen als wir Defen-

Waldhof-Kapitän Marcel Seegert (von links), Doppel-Torschütze Terrence Boyd und
Tim Sechelmann am Freitag in Halle vor der eigenen Fan-Kurve. BILD: TAEGER/PIX

Kapitän und Abwehrchef

� Der gebürtige Mannheimer
kann im Aktivenbereich auf die
Stationen FSV Mainz 05 II, SV
Waldhof und SV Sandhausen
(2. Liga) zurückblicken.

� Im Januar 2019 kehrte See-
gert zum SVW zurück, für den er
am 11. März 2023 sein
250. Pflichtspiel absovierte.

� In der aktuellen Saison hat
der SVW-Kapitän 17 Spiele und
erzielte ein Tor.

SVS verpasst
den dritten
Sieg in Folge
Fußball: Sandhausen spielt

bei 1860 München 1:1

Von Frederik Schneider

München. Der Startelf-Debütant
lässt aufhorchen, für eine perfekte
Englische Woche reicht es für den SV
Sandhausen aber dennoch nicht: Ri-
chard Meier brachte die Schwarz-
Weißen im Kampf um die Rückkehr
in die 2. Fußball-Bundesliga zwar in
Führung. Am Ende musste sich die
Mannschaft von Trainer Jens Keller
am Sonntagabend aber mit einem
1:1 (0:1) beim TSV 1860 München
begnügen. Sandhausen blieb zum
dritten Mal nacheinander unge-
schlagen, verpasste jedoch nach
zwei 1:0-Erfolgen gegen Dynamo
Dresden und den FC Erzgebirge Aue
den dritten Sieg in Serie.

„Ich denke, aufgrund einer star-
ken Viertelstunde von 1860 Mün-
chen ist es ein gerechtes Ergebnis.
Aber davor hatten wir das Spiel über
60 Minuten im Griff“, sagte Keller im
„Magenta Sport“-Interview. „Wir
haben nur zwischen der 60. und 70.
Minute einfache Fehler gemacht
und aufgehört, Fußball zu spielen.
Eigentlich ist es ein verlorener Sieg.“

Als Vierter in Lauerstellung
In der Tabelle bleiben die Schwarz-
Weißen als Vierter weiter in Lauer-
stellung. Den Rückstand auf den
Aufstiegsrelegationsplatz, den wei-
ter der Neuling SSV Ulm innehat,
konnten die Sandhäuser allerdings
nicht verringern.

Keller veränderte die Startelf auf
vier Positionen: Anstelle von Dennis
Diekmeier, Felix Göttlicher, Markus
Pink und Patrick Greil bot der Coach
Alexander Fuchs nach abgesessener
Sperre, Sebastian Stolze, David Otto
sowie Meier auf.

Die Löwen begannen vor etwa
15000 Zuschauern etwas besser. Al-
lerdings köpfte der frühere Sand-
häuser Jesper Verlaat über das Tor
(4.). Anschließend zeigten sich auch
die Gäste zielstrebiger. Otto fand je-
doch keinen Abnehmer mit seiner
Hereingabe und Meier musste sich
gegen 1860-Verteidiger Kilian Lude-
wig geschlagen geben. Besser mach-

te es der 19-Jährige dann nach einer
Flanke aus dem Halbfeld von Luca
Zander. Per Kopf traf er platziert zur
Führung (20.).

Vor der Pause hatten die Kurpfäl-
zer weiter mehr vom Spiel und bei-
nahe hätten sie auch noch einen Elf-
meter zugesprochen bekommen.
Nach einem Zweikampf im Straf-
raum blieb die Pfeife des Unpar-
teiischen aber stumm. „Wenn ich
das sehe, ist das ein Strafstoß. Das ist
ja keine hauchdünne Berührung“,
sagte Keller, nachdem er die Fern-
sehbilder gesehen hatte.

Es blieb bei der knappen Führung
und nach dem Seitenwechsel zog
sich der SVS zurück. Das sollte sich
rächen: Nach etwas mehr als einer
Stunde jubelten die Münchner, wur-
den aber rasch zurückgepfiffen.
Denn der vermeintliche Torschütze
Morris Schröter stand im Abseits.
Nur fünf Minuten später war Torhü-
ter Nikolai Rehnen dann aber doch
zum ersten Mal in diesem Kalender-
jahr überwunden. Leroy Kwadwo er-
zielte den verdienten Ausgleich (67.).

„Wir haben die Löwen so lange
aufgebaut, bis sie dann auch das Tor
gemacht haben“, sagte SVS-Trainer
Keller. In der Schlussphase warf sei-
ne Elf noch einmal alles nach vorn,
wurde dafür allerdings nicht be-
lohnt. sz/ü

David Otto (re.) versucht Münchens
Jesper Verlaat zu stören. BILD: PIX

29.01.2024: Mannheimer Morgen
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Stimmung gut, Personalsituation angespannt
Nach zwei Siegen im neuen Jahr tritt der SV Sandhausen am Sonntag bei 1860 München an – Fünf Profis fehlen definitiv

Von Christoph Offner

Sandhausen. „Wir haben als erste Mann-
schaft den Durchmarsch von der Dritten
Liga in die Bundesliga geschafft“, erin-
nerte sich Jens Keller am Freitag an sei-
ne Zeit als Spieler beim TSV 1860 Mün-
chen (1992 bis 1996). „Unheimlich schön“
seien die vier Jahre in Giesing gewesen,
sagte der Trainer des SV Sandhausen:
„Toller Verein, tolle Fans, tolle Stim-
mung – ich freue mich, zurückzukom-
men.“

Weiterer Transfer möglich

Nach zwei Siegen (jeweils 1:0 gegen
Dynamo Dresden und Erzgebirge Aue)
zum Start ins neue Jahr, tritt der SVS am
Sonntag (16.30 Uhr/MagentaSport) bei
den Löwen an. Damit, dass zum Auftakt
sechs Punkte geholt und Torwart Nikolai
Rehnen eine weiße Weste bewahrt hat, ist
Keller „sehr zufrieden“.

Vor allem, da die Wintervorbereitung
aufgrund der schwierigen Platzverhält-
nisse nicht wie geplant lief. „Dafür ha-
ben wir das Optimale rausgeholt“, be-
tonte der Schwabe.

Während die Stimmung am Hardt-
wald also gut ist, bleibt die Personalsi-
tuation weiter angespannt. Lucas Laux
(Reha nach Kreuzbandriss), Abu-Bekir
El-Zein (krank), Rouwen Hennings,
Franck Evina und Edvinas Girdvainis
(alle muskuläre Probleme) fallen aus. Bei

Livan Burcu, der nach einwöchiger
Krankheit zumindest wieder ins Trai-
ning eingestiegen ist, werde es „sicher-
lich eng“, fürchtete Keller. Immerhin
steht Alexander Fuchs nach abgesesse-
ner Sperre wieder zur Verfügung.

Dass der Dorf-Klub nach den Ver-
pflichtungen von Girdvainis, Markus
Pink und Patrick Greil noch einmal auf
dem Transfermarkt zuschlägt – das
Wechselfenster ist bis zum 1. Februar ge-
öffnet – ist nicht ausgeschlossen. „So-

lange es die Möglichkeit gibt, schauen
wir“, betonte Keller. „Aber wir machen
nur, was Sinn ergibt. Ein Spieler muss uns
weiterbringen, nicht nur den Kader ver-
größern.“

Vor allem auf den offensiven Außen-
bahnen gibt es Nachholbedarf. Dort ka-
men zuletzt mit Luca Zander, Jonas Weik
und Christoph Ehlich gelernte Außen-
verteidiger zum Einsatz, während die
Flügelspieler Sebastian Stolze und Tim
Maciejewski auf der Bank Platz nehmen
mussten. „Ich muss das Gefühl haben,
dass mir die Spieler auf dem Rasen et-
was bringen“, erklärte Keller seine Ent-
scheidung. „Das habe ich mit ihnen (Stol-
ze und Maciejewski/Anm. d. Red) auch
besprochen. Mir kam im Spiel zu wenig
Gefahr von ihnen.“

Trotz Tabellenplatz 15 (24 Punkte)
warnte Keller davor, die Sechziger, die
mit Argirios Giannikis seit Anfang Ja-
nuar einen neuen Trainer haben, zu
unterschätzen.„SiehabenvierPunkteaus
den letzten zwei Spielen geholt und da-
bei Selbstvertrauen getankt.“ Der Plan
des 53-Jährigen, um die Münchner zu
knacken? „Wir wollen die Kompaktheit
und das Defensivverhalten, das uns in den
letzten zwei Spielen zum Erfolg geführt
hat, wieder auf den Platz bringen.“

Mit den nächsten drei Zählern im Jahr
2024 würde der SVS (Platz 4/36 Punkte)
seinem vor der Saison ausgegeben Ziel,
der direkten Rückkehr in die Zweite Li-
ga, wieder einen Schritt näher kommen.
Es muss ja nicht immer gleich ein Durch-
marsch sein.

Jens Keller verbrachte als Spieler vier Jahre bei 1860München. Auf seine Rückkehr am Sonn-
tag mit dem SV Sandhausen freut sich der Trainer. Foto: dpa

DER SPORT AM WOCHENENDE

Fußball
1. Bundesliga Männer, Samstag, 15.30 Uhr: 1899 Hoffen-
heim - 1. FC Heidenheim.
1. Bundesliga Frauen, Samstag, 14 Uhr: Bayern München
- 1899 Hoffenheim.
3. Liga Männer, Sonntag, 16.30 Uhr: TSV 1860 München -
SV Sandhausen.
Badische Futsalmeisterschaften, Frauen (in Rauenberg), Sa.,
ab 10 Uhr; ca. 14.30 Uhr: Halbfinale; ca. 16.30 Uhr: Endspiel.

Basketball
1. Bundesliga Männer, Samstag, 18.30 Uhr: MLP Acade-
mics Heidelberg - Niners Chemnitz.
2. Bundesliga Süd Damen, Samstag, 17 Uhr: BasCats USC
Heidelberg – Rhein-Main Baskets.
1. Regionalliga Südwest Männer, Samstag, 19 Uhr: Lich
Basketball - SG Mannheim.
Regionalliga BW Männer, Samstag, 15 Uhr: Crailsheim II -
KuSG Leimen; 17 Uhr: Möhringen - SG Kirchheim; 17.15
Uhr: TSV Wieblingen – SSC Karlsruhe; 18.30 Uhr: SG EK
Karlsruhe - USC Heidelberg II.
Regionalliga BW Frauen, Sa., 19.30 Uhr: Ludwigsburg - Bas-
ket Ladies Kurpfalz; 20 Uhr: .Ulm – USC Heidelberg II.
U19-Junioren-Bundesliga (NBBL), Abstiegsrunde, Sonn-
tag, 16 Uhr: Merlins Crailsheim - USC Heidelberg.
U16-Junioren-Bundesliga (JBBL), Hauptrunde, Sonntag,
14 Uhr: USC Heidelberg – Ulm.

Eishockey
DEL, Sonntag, 14 Uhr: Adler Mannheim - EHC Red Bull
München.

Gewichtheben
2. Bundesliga, Samstag, 20 Uhr: SGV Böbingen I - AC
Germ. St. Ilgen.

Handball
2. Bundesliga Frauen, Samstag, 19 Uhr: Kurpfalz Bären -
Buchholz-Rosengarten.
3. Liga Frauen, Sonntag, 16:00 Uhr: HSG St.Leon-Rei-
lingen – Fortuna Düsseldorf.
Oberliga Baden-Württemberg Männer, Samstag, 20 Uhr:
TV Germ. Großsachsen - HSG Ostfildern.
Badenliga Männer, Sa., 20 Uhr: TSV Rot-Malsch – TV Knitt-
lingen; So., 16.30 Uhr: TSG Dossenheim – TSG Wiesloch.
Badenliga Frauen, Samstag, 18 Uhr: TSV Rot-Malsch –
TV Rintheim; Sonntag, 13.30 Uhr: HSG St. Leon-Reilin-
gen II – KuSG Leimen.
Verbandsliga Männer, Samstag, 19 Uhr: TSV Handschuhs-
heim – HSV Hockenheim; 20 Uhr: TSV Wieblingen – SG
Odenheim-Unteröwisheim,Sonntag,18Uhr:HSGSt.Leon-
Reilingen – HSG Weschnnitztal.
Verbandsliga Frauen, Sonntag, 15:30 Uhr: Rhein-Neckar Lö-
wen – TG Neureut; 18 Uhr: TV Schriesheim – TV Edingen.
Landesliga Männer, Samstag, 17.30 Uhr: TSV Birkenau II
- Königsh./Sachsenflur; 19.30 Uhr: Dittig/TBB - Wölfe
Plankstadt II; 20 Uhr: TV Schriesheim - TV Hemsbach;
Sonntag, 17.30 Uhr: TSG Ketsch - TG Laudenbach; 18
Uhr: TSV Rot-Malsch II - Weinh./Oberflockenb.
Landesliga Frauen, Samstag, 15.30 Uhr: HG Saase II - TV
Mosbach; 16 Uhr: Waldbrunn/Ebb - HG Oftersh./Schwet.
II, TSV Rot-Malsch II - TV Bammental; Sonntag, 17 Uhr:
TSV Handschuhsheim - HSG Bergstraße.
Bezirksliga 1 Männer, Sa., 17 Uhr: Handschuhsheim II - HSG
Weschnitztal II; So., 16 Uhr: TSV Rot-Malsch III - Diel-
heim/Malschenb.; 18.30 Uhr: Wieblingen II - TSV Viernheim II.
Bezirksliga 1 Frauen, Samstag, 18 Uhr: SG HD-Kirchheim
- TV Sinsheim, TSV Rot-Malsch III - SG Nußloch II; Sonn-
tag, 16.30 Uhr: TSV HD-Wieblingen - Ilvesh./Ladenb. II.
Bezirksliga 2 Männer, Samstag, 19.30 Uhr: HSG Hardt-
wald - HC MA-Vogelstang; Sonntag, 13.30 Uhr: SG Hed-
desheim II - HSV Hockenheim II; 18 Uhr: SG Schwarz-
bachtal - Spvgg Ilvesheim, SKV Sandhofen - Heidelberg-
Leimen II; 18.30 Uhr: TV Neckargemünd - TV Bammental.
Bezirksliga 2 Frauen, Samstag, 17.45 Uhr: Weinh./O. II - TV
Bammental II; Sonntag, 15 Uhr: SG Walld. Astoria II - HSG
Lussheim; 16 Uhr: SG Schwarzbachtal - TSV Am. Viernheim.
Bezirksliga 3 Männer 1, Sa., 15 Uhr: Handschuhsheim III -
TGLaudenbachII;So.,15Uhr:SGMannheim-W./Oberfl’bach
II; 18.30 Uhr: TSG Germ. Dossenh. II - TV Hemsbach II.
Bezirksliga 3 Männer 2, Samstag, 17.15 Uhr: St. Leon/Rei-
lingen II - TB Neckarsteinach; 18.30 Uhr: HSG Lussheim
- TSV Phönix Steinsfurt; Sonntag, 11 Uhr: Of-
tersh./Schwetzingen III - TV Sinsheim.
Bezirksliga 3 Frauen, Sonntag, 11.30 Uhr: SG Heddesheim II -
HSG Bergstraße II; 13 Uhr: SG Mannheim II - TV Edingen II.
Bezirksliga 4 Männer 1, Samstag, 18 Uhr: TV Schriesheim
II - TV Edingen II.
Bezirksliga 4 Männer 2, Samstag, 18 Uhr: SG Nußloch III
- HSG Hardtwald II.
Bezirksliga 4 Männer 3, Samstag, 15.30 Uhr: St. L./Rei-
lingen III - TB Neckarsteinach II; 18 Uhr: HG Eberbach -
HSG Hardtwald III; Sonntag, 11 Uhr: TSV Rot-Malsch IV
- Dielh./Malschenb. III.

Hockey
Deutsche Meisterschaft Damen in Frankfurt, Samstag 12 Uhr:
Mannheimer HC – UHC Hamburg; 14.15 Uhr: Düsseldorfer
HC – Harvestehuder THC; Sonntag, 12 Uhr: Finale.
Herren, Samstag 16.30 Uhr: Mannheimer HC – Harveste-
huder THC, 18.45 Uhr: TSV Mannheim – Club an der Als-
ter Hamburg; Sonntag 14.45 Uhr: Finale.
Oberliga Herren, So., 11.45 Uhr: HC Heidelberg – Böblingen.
Oberliga Damen, So., 9.45 Uhr: HC Heidelberg – Tübingen.

Ringen
Nordbadische Landesmeisterschaften im freien Stil (in Lau-
denbach), So., ab 10. 30 Uhr: Jugend; ab 15 Uhr: Männer.

Tennis
MLP-Cup in Nußloch, Samstag, ab 14 Uhr: Halbfinale Ein-
zel / Finale Doppel; Sonntag, ab 14 Uhr: Finale Einzel.

Volleyball
Regionalliga Männer, Sa., 20 Uhr: SG Heidelberg – Freiburg II.
Regionalliga Frauen, Samstag 15 Uhr: Heidelberger TV –
FT Freiburg.

SPORTSCHAU

ASC-Fußballer Roth an der Torwand
Mit seinem 20-Meter-Seitfallzieher am
12. November gegen Rot II hat der Neu-
enheimerChristopherRoth(Foto:ASC)
sich ins „Aktuelle Sportstudio“ ge-
schossen. Am Sams-
tag (23 Uhr) trifft der
24-jährige ASC-
Spieler an der ZDF-
Torwand auf Linus
Straßer, den Slalom-
Weltcupsieger von
Kitzbühel und
Schladming. Chris-
toph Roth ist bereits
der zweite ASC-Tor-
schütze im Sportstudio. Im Juli 2022
hatte ASC-Eigengewächs Felix Dipper
sogar das mit 25 000 Euro dotierte Tor-
wand-Saisonfinale gewonnen. JW

Yuan Wan für WM nominiert
Yuan Wan (Foto: Weindl) vom Bun-
desligisten TTC Weinheim ist für die
Tischtennis-Mannschaftsweltmeis-
terschaften vom 16. bis 25. Februar in
Busan (Südkorea) nominiert worden.
Das Aufgebot von Damen-Europa-
meister Deutschland,
hinter China und Ja-
pan an Position drei
gesetzt, wird von der
Berlinerin Nina Mit-
telham angeführt,
gefolgt von Xiaona
Shan, Annett Kauf-
mann, Sabine Winter
und Wan. Die Welt-
ranglistenachte Ying
Han fehlt wegen eines Achillesseh-
nenabrisses. Im Gegensatz zu den
Männern haben sie die Olympia-Qua-
lifikation schon in der Tasche. Euro-
pameister Dang Qiu, Dimitrij Ovtch-
arov, Patrick Franziska, Benedikt Du-
da und Timo Boll wollen den Sprung
nach Paris schaffen und liebäugeln mit
einer Medaille. mir

Christoph Roth

Yuan Wan

Rehberg-Aus im Viertelfinale
Bundesliga-Spieler von Grün-Weiss Mannheim unterliegt Genztsch beim MLP-Cup

Nußloch. (czi) Als echtes Münchner Kindl
ist Max Rehberg natürlich auch Eisho-
ckey-Fan. Das Lieblingsteam des 20-
Jährigen: Die Mannheimer Adler. Und so
hatteesderBundesliga-SpielervonGrün-
Weiss Mannheim bei seinem Viertelfi-
nal-Auftritt beim MLP-Cup diesmal be-
sonders eilig – denn für die Freitag-
abend-Partie der Adler gegen die Iser-
lohn Roosters hatte sich der Lokalma-
tador bereits Tickets besorgt.

Möglicherweise schwirrten die Adler
dem Münchener noch im Kopf herum,
denn Rehberg begann beim 2:6, 6:4, 4:6
ungewohnt unkonzentriert gegen den
Duisburger Tom Genztsch. Ein Gegner,
gegen den er seit Dezember zweimal ge-
spielt und zweimal gewonnen hatte.

„Wenn ich mein Spiel durchziehen
kann, kann ich hier weit kommen“, hatte
der Psychologie-Student vorher ange-
kündigt. Doch nach dem Achtelfinale im
Vorjahr war beim zweiten Auftritt von
Max Rehberg in Nußloch diesmal im
Viertelfinale Endstation. „Ich treffe heu-
te nichts“, schimpfte Rehberg, dem im
ganzen Match nur ein Ass gelang – wäh-
rend Tom Gentzsch zwölfmal zuschlug.
Doch unschlagbar war Gentzsch nicht.
Immer wieder unterliefen ihm leichte
Fehler mit der Vorhand, bei 4:4 im drit-
ten Satz konnte Rehberg einen Breakball
für sich nicht nutzen – und verlor prompt
seinen Aufschlag und das Viertelfinale.

Dort trat der Titelverteidiger deut-
lich souveräner auf als bei seinen ersten
Begegnungen. Mit 6:0 und 6:2 fertigte Da-
niel Masur den Qualifikanten Leopold
Zima in seinem Viertelfinal-Match ohne
Probleme in nur 57 Minuten ab. „Ich
kannte meinen Gegner ganz gut aus dem
Training, Leopold wohnt nur 30 Minuten
weg von mir. Von daher wusste ich auch
ungefähr, was mich hier erwarten wür-
de“, freute sich der 29-Jährige über die
gesparte Kraft dank seines Blitzsieges.

Im Halbfinale trifft Masur überra-
schend auf den Briten Alastair Gray, der
dentopgesetztenRobertStrombachsnach
2:31 Stunden mit 5:7, 7:5, 6:4 bezwang.

Der Titelverteidiger sieht sich auch für
seine nächste Aufgabe gut gerüstet: „Es
wird auf jeden Fall ein sehr schweres
Match. Ich werde mit meinem Trainer
einen Plan machen, wie wir vorgehen
werden.“ Den MLP-Cup verlässt Max
Rehberg unterdessen mit gemischten Ge-
fühlen. Einerseits stand die Tür zum
Halbfinale weit offen, mit dem Syrer Ha-
zem Naw hätte im Halbfinale eine un-

angenehme, aber lösbare Aufgabe ge-
wartet. Auf der anderen Seite hat der 1,83
Meter große Viertelfinalist ein paar
Punkte für die Rangliste hinzugewon-
nen. „Für mich ist die erste Runde im-
mer die schwerste. Ich habe anfangs et-
was gebraucht, bis ich mich an den hier
etwas langsameren Teppich als letzte
Woche gewöhnt habe“, sagt der Eisho-
ckey-Fan. Nächstes Jahr soll es in Nuß-
loch noch weiter gehen.

Ein Ranglistenziel für dieses Jahr hat
sich Max Rehberg nicht gesetzt. „Ich will
einfach viele Matches spielen, dann

kommt die Rangliste von
ganz alleine“, sagt der
Mann, der sich auf
schnellen Belägen am
wohlsten fühlt, auf denen
er das Spiel bestimmen
kann. Die Vorfreude auf
die Tennis-Bundesliga
mit Grün-Weis Mann-
heim im Sommer, wo auch
sein bester Kumpel Phi-
lip Florig spielt, ist groß.
„Ich habe da andere Trai-
ningspartner, das Mann-
schafts-Gefühl ist wun-
derbar. Du hast gute
Matches, die du in die
nächste Woche mit-
nimmst. Das hilft enorm.“
Die Vorfreude auf die
Adler half am Ende auch
beim Verdauen der Nie-
derlage. „Eishockey ist
einfach ein geiler Sport“,
sagtRehberg.NureinSieg
beim MLP-Cup ist noch
schöner.
MLP-Cup, Viertelfinale: Tom
Gentzsch-Max Rehberg 6:2,4:6,6:4.
Hazem Naw-Millen Hurrion 6:4,4:3
Aufgabe Hurrion. Daniel Masur-
Leopold Zima 6:0,6:2, Robert Strom-
bachs - Alastair Gray 7:5, 5:7, 4:6.

Max Rehberg fand am Freitagabend in Nußloch nicht seinen
Rhythmus und verlor nach drei Sätzen. Foto: pix

 ANZEIGEN

Was ein geliebter Mensch uns im Leben war,
das wird er auch nach dem Abschied bleiben.

Lothar Schuppe
* 26. 3. 1952 † 12. 1. 2024

Herzlichen Dank

für die tröstendenWorte, gesprochen und geschrieben,
für eine Umarmung, einen Händedruck,

für alle Zeichen der Liebe undVerbundenheit.

Emmi und Stefanie mit Familie

St. Leon-Rot, im Januar 2024

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Für die vielen Zeichen der Verbundenheit, welche uns beim
Abschied von unserer lieben

Heidi Populaire
geb. Bürger

zuteilwurden, möchten wir uns herzlich bedanken.

Besonderen Dank Herrn Bodo Bruckhaus für seine per-
sönlichen Abschiedsworte, dem Team der SAPHIR Pallia-
tivversorgung Heidelberg für die hilfreiche Unterstützung,
Frau Brigitte Huber und Herrn Hans Kellermann für die
liebevolle Betreuung und Begleitung, unseren Verwandten,
den vielen Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie allen,
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Heidi hätte sich sehr gefreut, dass so viele an sie gedacht
haben.

Wir werden die schöne gemeinsame Zeit nie vergessen.

Ralf Bürger und Andrea Sanktjohanser

Wiesloch, im Januar 2024
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Viernheim stellt die Weichen
Handball-Badenliga: Trainergespann macht beim Tabellenführer TSV Amicitia weiter. Schlusslicht Friedrichsfeld in Knielingen gefordert

Von Marcus Essinger

Mannheim. Bei den Handballern des
TV Friedrichsfeld herrscht derzeit
eine Mischung aus Ratlosigkeit,
Jetzt-Erst-Recht-Stimmung und
Durchhalte-Parolen. Die Situation
für das Badenliga-Team der Trainer
Zdenko Gajarsky und Sven Rüffer ist
brenzlig, die bittere 22:38-Niederla-
ge zum Jahresstart am vergangenen
Wochenende bei der SG Pforzheim/
Eutingen taugt beim Schlusslicht
nicht als Mutmacher. Doch vor dem
Spiel am Samstagabend (20 Uhr)
beim TV Knielingen will TVF-Spre-
cher Florian Kuhn keinesfalls die
Flinte ins Korn werfen. „Warum
auch? Natürlich war die Niederlage
ziemlich bitter, aber es war gleich-
zeitig auch nicht alles schlecht“, ver-
sucht Kuhn das Positive in den Vor-
dergrund zu rücken.

Tatsächlich zeigte Friedrichsfeld
immer wieder gute Ansätze, aber die
Puzzle-Teile passten nicht zusam-
men. „Jetzt müssen wir es bei einer
starken Knielinger Mannschaft hin-
bekommen, nach einer guten Offen-
siv-Aktion auch mal hinten einen
Ball abzuwehren und in einen Lauf
zu kommen“, hofft Kuhn, dass der
Knoten platzt. „Wir fahren auf alle
Fälle dorthin, um was zu holen. Ab-
geschenkt wird nichts“, stellt er klar.

Dabei kennt man beim TVF die
Qualitäten Knielingens, die man vor
der Runde sogar zu den Anwärtern
auf den Titel zählte. „Dass sie als

eine bittere 28:31-Heimniederlage
bei. „Das hat schon geschmerzt“,
gibt Müller zu und erinnert sich nur
ungern an den Saisonauftakt.

Unterdessen laufen die Planun-
gen in Viernheim für die kommende
Runde auf Hochtouren: Das Trainer-
gespann Christian Müller und Mirko
Ritter bleibt dem TSV Amicitia erhal-
ten und auch das Gerüst der Mann-
schaft hat zugesagt„Natürlich pla-
nen wir zweigleisig“, so der Sportli-
che Leiter Ralf Schaal. „Wenn es uns
gelingt, als Meister in die Aufstiegs-
relegation zu kommen, werden wir
natürlich alles versuchen. Gelingt es
nicht, ist es nächste Runde unser An-
spruch, wieder vorne mitzuspielen“,
erläutert der TSVA-Sportchef.

Gespräche mit Verstärkungen
Entsprechend stehen die Viernhei-
mer auch mit potenziellen Verstär-
kungen „in guten Gesprächen“ so
Schaal, und auch Christian Müller ist
überzeugt, „dass wir uns noch wei-
terentwickeln werden. Die Arbeit
hier bei diesem ambitionierten Ver-
ein und mit den Jungs macht viel
Spaß“, so der erfahrene Coach.

Ob und wann das für Sonntag,
17.30 Uhr, geplante Heimspiel der
SG Heddesheim gegen die HSG Ett-
lingen stattfindet, wird sich indes auf
Grund des Finaltags der Handball-
Europameisterschaft erst im Laufe
des Samstags entscheiden und auf
der Homepage der SGH kommuni-
ziert werden.

die derzeitige Bestbesetzung wird
sich nach Knielingen aufmachen.

Ganz anders die Situation beim
TSV Amicitia Viernheim: Die Süd-
hessen haben zwar personelle Pro-
bleme, stehen aber dennoch an der
Tabellenspitze und wollen am
Samstag (19.30 Uhr) beim TSV Birke-
nau nachlegen. „In diesem Spiel ha-
ben wir einiges gutzumachen. Da
wird die Motivation von ganz alleine
stimmen“, ist TSV-Amicitia-Trainer
Christian Müller überzeugt. Schließ-
lich brachten die Odenwälder den
Viernheimern zum Rundenstart

Achter im Niemandsland stehen
zeigt nur, dass auch bei ihnen nicht
alles rund läuft“, so Florian Kuhn.

Wichtig wird das Spiel gegen
Knielingen aber auch als Mutma-
cher. Eine ähnlich deutliche Nieder-
lage könnte zu einem Knacks zur
Unzeit führen. Denn danach folgen
drei Kellerduelle, es geht gegen Bir-
kenau (11.), Ettlingen (13.) und Dos-
senheim (12.). In diesen Spielen sind
die Punkte dann schon Pflicht, will
Friedrichsfeld seine Chance auf den
Klassenerhalt wahren. Immerhin
personell sieht es beim TVF gut aus,

Viernheims Trainer Christian Mueller (li.) fand zuletzt offenbar die richtigen Worte. Der
TSV Amicitia ist Tabellenführer der Badenliga. BILD: BERNO NIX

Rehbergs Lauf
gestoppt

Tennis: MLP-Cup-Halbfinale
ohne Grün-Weiss-Talent

Nußloch. Max Rehberg vom Tennis-
Bundesligisten Grün-Weiss Mann-
heim hat beim ITF-Weltranglisten-
turnier in Nußloch den Einzug ins
Halbfinale knapp verpasst. Am Frei-
tag unterlag der 20-Jährige im Vier-
telfinale im Zentrum Aktiver Präven-
tion nach 2:03 Stunden Spielzeit mit
2:6, 6:4, 4:6 gegen Tom Gentzsch.
Dieser trifft nun im Halbfinale am
Samstag auf Hazem Naw.

Mannheims Bundesliga-Spieler
Rehberg hatte am Donnerstag sein
zweites Match bei den Internationa-
len Herrentennis-Meisterschaften
der Metropolregion Rhein-Neckar
gegen den an Nummer zwei gesetz-
ten Louis Weßels dank starker Leis-
tung in zwei Sätzen gewonnen und
war ins Viertelfinale gestürmt. Dort
war es im dritten Satz gegen
Gentzsch ein Match auf Augenhöhe.
Während Rehberg seine Breakchan-
cen nicht nutze, war Gentzsch im
entscheidenden Moment der Partie
zur Stelle und nahm Rehberg das
Aufschlagspiel zum 6:4-Endstand
ab.

Ebenfalls unter den letzten Vier
ist Daniel Masur, der sein Viertelfi-
nale im Eiltempo gegen Qualifikant
Leopold Zima mit 6:2, 6:0 gewann.
Damit hat der 29-Jährige weiter gute
Chancen, seinen Titel in Nußloch zu
verteidigen. Das Finale beginnt am
Sonntag um 14 Uhr. jab

Falk bleibt bis 2026 eine Eule
Ludwigshafen. Zur Vorbereitung auf
die Rückrunde ist Handball-Zweitli-
gist Eulen Ludwigshafen am Freitag
zu einem Kurz-Trainingslager bis
Sonntag nach Mittelhessen aufge-
brochen. Mit von der Partie ist dabei
auch wieder Linksaußen Kian
Schwarzer nach seiner Leisten-OP.
Vor der Abfahrt klärten die Eulen
zudem einige Personalien. So hat
Rechtsaußen Alexander Falk seinen
auslaufenden Kontrakt in Ludwigs-
hafen um zwei weitere Jahre verlän-
gert. Trennen müssen sich die Eulen
dagegen von Rückraumspieler Jan-
nek Klein (24), der seine Option zog,
im Sommer zu einem Erstligisten
wechseln zu können. Der Linkshän-
der war seit 2019 beim Pfälzer Zweit-
ligisten. Der vom Bergischen HC
ausgeliehene Kreisläufer Tom Berg-
ner geht ebenfalls neue Wege und
lehnte ein Eulen-Angebot ab. bol

Jungadler bei den Eislöwen
Mannheim. In der Qualifikations-
runde 1 der U20 DNL geht es für die
U20 der Jungadler Mannheim am
Wochenende nach Dresden. In Elb-
florenz trifft der Tabellenführer aus
Mannheim am Samstag (20 Uhr)
und Sonntag (13 Uhr) auf die U 20
der Dresdner Eislöwen Juniors, die
in der Tabelle Platz drei belegt. Beide
Teams standen sich in der laufenden
Runde schon in Mannheim gegen-
über, wo die Jungadler mit 5:4 und
5:2 beide Spiele gewannen. and

SPORT-REPORT

SGH fordert
den Primus

Heddesheim. Das Spitzenspiel der
Frauenhandball-Badenliga zwi-
schen der SG Heddesheim und dem
TSV Birkenau ist für Sonntag
(15.30 Uhr), terminiert und SGH-
Coach Branko Dojcak geht trotz Fi-
naltag der Handball-EM davon aus,
dass die Partie auch stattfindet.

Mit Birkenau kommt der souve-
räne Tabellenführer in die Nordba-
denhalle, aber Dojcak ist zuversicht-
lich, dass sein Team die verlust-
punktfreien Gäste zumindest ärgern
kann. „Wir haben uns seit der 22:26-
Niederlage im Hinspiel deutlich sta-
bilisiert, sind in Abwehr und Angriff
besser geworden“, ist er überzeugt.
Wobei er gegen Birkenau in der Of-
fensive noch einmal eine Steigerung
gegenüber dem jüngsten 23:10-Sieg
gegen St. Leon/Reilingen fordert:
„Um gegen den Tabellenführer eine
Chance zu haben, brauchen wir im
Angriff 30, 40 Prozent mehr.“ me

Vorbild
Krieger

Auszeichnung: Judo-Coach
erhält Preis auf Landesebene

Von Sibylle Dornseiff

Stuttgart. Bei der Trainerpreisverlei-
hung des Landessportverbandes Ba-
den-Württemberg (LSVBW) standen
auch zwei Männer aus der Region im
Mittelpunkt. Den Sonderpreis des
LSVBW erhielt Ralf Weber (TSV Of-
tersheim), der bis 2020 die Olympia-
siegerin, Welt- und Europameisterin
Malaika Mihambo betreute. Über
den Barmer-Sonderpreis freute sich
Matthias Krieger vom 1. Mannhei-
mer Judoclub. Der 39-Jährige stark
sehgeschädigte Trainer wurde für
sein hohes soziales Engagement
ausgezeichnet. „Wir denken zu oft
problem- und nicht lösungsorien-
tiert. Wir sagen zu oft: ‚Das geht
nicht!’ oder ‚Das kann ich nicht!’
Diese Lebenseinstellung können wir
uns (…) nicht leisten. Matthias Krie-
ger zeigt uns, was geht“, sagte Bar-
mer-Landesgeschäftsführer Win-
fried Plötz bei der Veranstaltung im
Stuttgarter Porsche-Museum.

Krieger ist ein außergewöhnli-
cher Sportler und Mensch. 2012 be-
endete er nach Bronze bei den Para-
lympics in London seine aktive Kar-
riere. Zuvor hatte er seit 2005 vier
EM- und drei WM-Medaillen ge-
wonnen, 2010 sogar Gold bei den
Welttitelkämpfen. Schon während
er selbst noch auf der Matte kämpfte,
hatte der gebürtige Sinsheimer Ta-
lente der Region betreut und den Ep-
pelheimer Geschwistern Jan und Ju-
lia Mollet aufs DM-Podest verholfen.

Nur fünf Prozent Sehkraft
„Die Ehrung macht mich sehr stolz.
Für unsere Randsportart ist sie eine
tolle Sache, ich nehme sie stellver-
tretend für das ganze Team entge-
gen“, sagte Krieger und meint damit
Carmen Bruckmann, Janis Hill und
Stefan Saueressig. Bruckmann war –
zusammen mit Saueressig – viele
Jahre seine Heim- und Bundestrai-
nerin. Mit Saueressig gründete er zu-
dem den Bundesligisten Judoteam
Heidelberg/Mannheim. Außerdem
trat Krieger 2021 dessen Nachfolge
als „Co“ von Sehgeschädigten-Bun-
destrainerin Bruckmann an. Seit
kurzem ist der nun der Dritte im
Bundestrainer-Team. „Wir ergänzen
uns hervorragend, jeder macht ganz
spezielle Dinge“, sieht er durchaus
einen Vorteil für die Schützlinge,
dass er die Belange der Sehgeschä-
digten aus eigenem Erleben kennt.
„Es gibt da so einige Griffe und
Tricks“, deutet Krieger an.

Außergewöhnlich ist Krieger
auch deshalb, weil der Lehrer für Bio,
Mathe und Religion an einer ganz
normalen Schule unterrichtet. Seit
2013 ist er an der IGMH in Mann-
heim glücklich. „Ich fühle mich sehr
wohl im Kollegium, werde von der
Schulleitung auch bei meinen Pro-
jekten zur Berufsorientierung sehr
unterstützt und habe einen guten
Kontakt zu den Schülern und Schü-
lerinnen.“ Nutzen sie aus, dass er
wegen der Pigmentstörung Albinis-
mus nur fünf Prozent Sehfähigkeit
hat? „Eher im Gegenteil. Natürlich
versuchen einige gelegentlich, zu
schummeln. Umso peinlicher ist es,
wenn ich sie erwische.“

Wenn Matthias Krieger auf seine
Karriere zurückblickt, dann sind der
WM-Titel, drei Paralympics-Teil-
nahmen und die DM-Medaillen für
die Mollets besondere Momente.“
Es gibt aber noch eine Erinnerung,
die zugleich in die Zukunft weist.
„Ich stand 2022 erstmals bei einer
WM als Coach am Mattenrand und
würde das bei den Paralympics in
Paris gerne wiederholen.“ Seine
Hoffnungen ruhen auf Lennart Sass
(24, 1. MJC), der bereits EM- und
WM-Silber sowie Bronze bei den
World Games gewonnen hat.

Matthias Krieger (Mitte) wurde in
Stuttgart ausgezeichnet. BILD: LSVBW

Lebenszeichen an der Saale
Von Thorsten Hof

Halle. Der Hallesche FC lud zum
55. Vereinsgeburtstag, der SV Wald-
hof erwies sich am Freitagabend an
der Saale allerdings als veritabler
Party-Crasher. Mit dem 4:1 (1:0)-
Sieg beim direkten Konkurrenten
HFC sendete der Mannheimer Dritt-
ligist zudem ein absolut notwendi-
ges Überlebenszeichen im Abstiegs-
kampf und rückte vorerst bis auf ei-
nen Punkt ans rettende Ufer heran.
Ein Doppelpack von Terrence Boyd
(25., 67.) sowie die Treffer von Jalen
Hawkins (48.) und Fridolin Wagner
(68.) sorgten für den zweiten Aus-
wärtssieg. Halle traf durch Jonas
Nietfeld zum 1:4 (85.) per Elfmeter,
Wermutstropfen war in dieser Situa-
tion die Rote Karte gegen Malte
Karbstein, der nächste Woche gegen
Preußen Münster zuschauen muss.

„Das tut uns natürlich weh“,
kommentierte SVW-Trainer Rüdiger
Rehm die Szene am Spielende, hatte
ansonsten aber natürlich wenig aus-
zusetzen. „Ich freue mich unheim-
lich für die Mannschaft, dass sie sich
endlich einmal belohnt hat. Wichtig
war, dass wir gezeigt haben, dass wir
mit Druck umgehen können. Wir
sollten uns aber nicht immer so ei-
nen immensen Druck auf die Schul-
tern legen“, sagte Rehm.

Bolays Startelf-Debüt
Der Coach musste seine Formation
aus der Partie gegen Dresden in der
Vierer-Kette verändern. Für den
gelb-gesperrten Jonas Carls kam
Luca Bolay zu seinem Startelf-De-
büt. Es war überhaupt erst der vierte
Einsatz des 21-Jährigen für die Blau-
Schwarzen. Der junge Außenvertei-
diger machte seine Sache gut, den
ersten Akzent nach vorne setzte auf
der rechten Außenbahn dann aber
sein Kollege Laurent Jans, der eine
Flanke vor das HFC-Tor zog, mit der
Torwart Philipp Schulz mehr Proble-
me als erwartet hatte (9.).

Doch auch Halle, das im Gegen-
satz zum SVW mit zwei Siegen ins
neue Jahr gestartet war, scheute
nicht den Vorwärtsgang. Besar Hali-
mi prüfte Waldhof-Keeper Lucien
Hawryluk aus spitzem Winkel. Rich-
tig brenzlig wurde es, als Kevin Go-
den den Hallensern mit einem un-
nötigen Handspiel vor dem eigenen
Strafraum eine gute Freistoß-Positi-
on ermöglichte. Der direkte Versuch
ging zwar in die Mauer, doch der
Nachschuss von Julian Eitschberger
prallte an den Pfosten – Glück für
den SVW (13.).

Fußball: SV Waldhof überzeugt mit einem 4:1-Sieg beim Halleschen FC und erhält damit seine Chancen im Abstiegskampf

Bis zur 20. Minute erhöhte Halle
den Druck, aber die Mannheimer
hatten ihre Chancen im Umschalt-
spiel. Zwar gab es zunächst keinen
Elfmeter, weil der durchgebrochene
Baxter Bahn mehr den Pfiff als den
Abschluss wollte (23.), doch zwei Mi-
nuten später nutzten die Mannhei-
mer sehenswert, die sich ergeben-
den Räume. Jans zirkelte den Ball
von rechts auf den links freistehen-
den Minos Gouras und dessen starke
Flanke fand im Fünfmeter-Raum
Winter-Neuzugang Terrence Boyd,
der sein erstes Tor für den Waldhof
erzielte. Der 32-Jährige hob fast
schon beschwichtigend die Hände,
schließlich hatte der Vollblut-Stür-
mer gerade gegen seinen Ex-Club

getroffen (25.). Bis zur Pause hatte
Waldhof die Bemühungen Halles
dann weitgehend unter Kontrolle
und musste sich höchstens vorwer-
fen lassen, die eigenen Gegenstöße
nicht präzise genug ausgespielt zu
haben.

Nach der Halbzeit brachte Rehm
Jalen Hawkins für Minos Gouras und
hatte mit dieser Einwechslung end-
lich einmal das richtige Händchen:
Auf der rechten Seite stellte Goden
einmal mehr seine Schnelligkeit un-
ter Beweis, legte im Strafraum auf
den mitgelaufenen Hawkins zurück
und der 23-Jährige drosch den Ball
zum 0:2 ins rechte obere Eck (48.).
Dieser Spielverlauf spielte den SVW
natürlich in die Karten wie ein Ass

beim Poker, doch aufgrund der bri-
santen tabellarischen Situation ver-
suchte Halle natürlich, weiter dage-
genzuhalten. Doch der Waldhof war
wacher im Kopf, klarer in den Zwei-
kämpfen und legte an diesem Abend
in Sachsen-Anhalt eine Effizienz an
den Tag, die in dieser Spielzeit so
noch nicht zu sehen war. Über Haw-
kins und den jungen Bolay rollte der
nächste Angriff in Richtung HFC und
die Flanke des Außenverteidigers
fand erneut Boyd, der den Ball in
Klasse-Manier ins Tor lenkte (67.).

Und mit dem klaren Vorsprung
im Rücken gelang den Mannhei-
mern nun alles: Mit der Hacke berei-
tete Hawkins den vierten Treffer vor,
den Fridolin Wagner aus spitzem
Winkel erzielte (68.). Mit diesem
Doppelschlag war die Partie natür-
lich entschieden, auch wenn Halle
noch ein paar Gelegenheiten zum
Ehrentreffer hatte. Dieser gelang
dem HFC dann per Foulelfmeter
durch Jonas Nietfeld (85.), die Rote
Karte in dieser Szene gegen Malte
Karbstein war allerdings zu hart.

Der Sieg beim direkten Konkur-
renten war ein Anfang, mehr aber
auch nicht wie Doppelpacker Boyd
betonte: „Wir haben noch Einiges
vor uns und müssen jetzt einen Run
starten.“

Terrence Boyd (hier nach seinem 1:0) schnürte bei seinem Ex-Club einen wichtigen Doppelpack. BILD: TAEGER/PIX

0:3 Boyd (67.), 0:4 Wagner (68.), 1:4 Niet-
feld (85.)

� Beste Spieler: Nietfeld, Behrendt –
Boyd, Hawkins, Karbstein.

� Gelbe Karten: Hug, Landgraf – See-
gert. – Rote Karte: Karbstein (84.)

� Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Ham-
burg). – Zuschauer: 7500. – Nächstes
Spiel: SV Waldhof – Preußen Münster
(Sonntag, 4. Februar, 16.30 Uhr).

� Hallescher FC: Schulze – Eitschberger,
Behrendt, Landgraf, Hug (65. Halangk)–
Halimi (52. Nietfeld) Casar, Deniz – Gay-
ret (73. Lokolomo), Baumann (73. Wolf),
Bonga (52. Berko).

� SV Waldhof Mannheim: Hawryluk –
Jans, Seegert (72. Riedel), Karbstein,
Bolay (81. Sechelmann) – Rieckmann,
Wagner – Goden (81. Abifade), Bahn (64.
Lockl), Gouras (46. Hawkins) – Boyd.

� Tore: 0:1 Boyd (25.), 0:2 Hawkins (48.),

Hallescher FC – SV Waldhof 1:4 (0:1)

27.01.2024: Mannheimer Morgen
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Tennis-Gala gegen Alcaraz
Alexander Zverev bezwingt in Melbourne die Nummer zwei der Tennis-Welt in vier Sätzen

Melbourne. (dpa) Mit einer beeindrucken-
den Tennis-Gala hat Alexander Zverev
Wimbledon-Champion Carlos Alcaraz
entzaubert und bei den Australian Open
zum zweiten Mal in seiner Karriere das
Halbfinale erreicht. Der Olympiasieger
gewann am Mittwoch in Melbourne gegen
den spanischen Weltranglisten-Zweiten
klar mit 6:1, 6:3, 6:7 (2:7), 6:4 und zeigte da-
bei eine fast fehlerlose Vorstellung. Nach
3:06 Stunden verwandelte Zverev seinen
ersten Matchball und riss danach jubelnd
dieArmeindieHöhe.„Ichhabegegeneinen
der besten Spieler der Welt gespielt. Wenn
du so kurz vor dem Sieg stehst, fängst du
an zu denken. Ich denke, das ist mensch-
lich“, sagte Zverev nach der hochklassi-
gen Partie. „Ich habe einiges an Blut unter
den Fußnägeln. Aber ich habe lieber ein
paar Schmerzen und stehe hier im Halb-
finale, als dass ich schmerzfrei zu Hause
auf dem Sofa sitze.“ Tennis-Legende Bo-
ris Becker war begeistert. „Das war eine
sagenhafte Leistung. Er hat auch die Ner-
ven behalten“, sagte Becker als TV-Ex-
perte bei Eurosport.

Im Halbfinale am Freitag bekommt es
Zverev mit seinem Erzrivalen Daniil Med-
wedew zu tun. Der Russe hatte zuvor in sei-
nem Viertelfinale den Polen Hubert Hur-
kacz mit 7:6 (7:4), 2:6, 6:3, 5:7, 6:4 nieder-
gerungen und damit zum dritten Mal in
Melbourne das Halbfinale erreicht. 2021
und 2022 stand er am Yarra River sogar
im Finale, musste sich aber erst Novak
Djokovic (Serbien) und dann Rafael Na-
dal (Spanien) geschlagen geben. Im an-
deren Halbfinale treffen Titelverteidiger
Djokovic und der Italiener Jannik Sinner
aufeinander.

ZverevstarteteindervollbesetztenRod
Laver Arena furios. Der gebürtige Ham-
burger wirkte anders als in den Runden zu-
vor von Beginn an hoch konzentriert und
beeindruckte Alcaraz mit druckvollen
Grundschlägen und einem starken Ser-
vice. Zverev gelang ein frühes Break, nach
nur29MinutenholteersichdenerstenSatz

mit einem Ass. Es war bei Weitem die bes-
te Leistung der deutschen Nummer eins in
diesem Turnier, und seit vielen Monaten.

An den bislang letzten Vergleich mit
Alcaraz bei einem Grand-Slam-Turnier
hatte Zverev keine guten Erinnerungen
gehabt. Im Viertelfinale der US Open hat-
te er im September des vergangenen Jah-
res klar in drei Sätzen verloren und war da-
bei chancenlos gewesen.

„Ich fühle mich nicht wie bei den US
Open, als ich komplett tot war. Da war ich
physisch am Ende“, hatte Zverev vor der
Partie gesagt. Dieses Mal sei er nach zwei
Fünf-Satz-Matches in den Runden zuvor
zwar müde. „Aber ich bin nicht in einem
so schlechten Zustand wie bei den US
Open. Deshalb wird es, denke ich, ein ganz
anderes Match.“

Und Zverev behielt recht. Denn auch
im zweiten Satz hielt er sein hohes Niveau.
Zwar steigerte sich Alcaraz nun, doch Zve-
rev hielt dagegen. Beim Stand von 2:3
überstand er den ersten kritischen Mo-
ment der Partie mit Bravour und wehrte

zwei Breakbälle ab. Direkt danach nahm
er dem Spanier selbst das Service ab. Nach
nur etwas mehr als 70 Minuten führte Zve-
rev mit 2:0-Sätzen.

Alcaraz schaute verzweifelt zu seinem
Trainerteam auf der Tribüne, die Zu-
schauer verfolgten die kaum für möglich
gehaltene Dominanz von Zverev ungläu-
big. Ein Raunen ging durch die Arena, als
Zverev auch den dritten Satz mit einem
souveränen Aufschlagspiel eröffnete. Zum
3:1 gelang dem Weltranglisten-Sechsten
das nächste Break.

Damit schien der Widerstand von Al-
caraz endgültig gebrochen. Der Spanier
leistete sich weiter viele vermeidbare Feh-
ler, Zverev zog sein Spiel dagegen gna-
denlos durch. Doch als er beim Stand von
5:3 zum Matchgewinn aufschlug, zeigte
Zverev plötzlich Nerven. Alcaraz schaffte
das Break, nun war der Spanier auf ein-
mal voll da und holte sich den dritten Satz
im Tiebreak. Doch Zverev fightete zurück
und stemmte sich mit beeindruckender
Energie gegen die Wende.

Pure Freude: Alexander Zverev ist bei den Australian Open ins Halbfinale eingezogen. F: afp

NACHRICHTEN

Straßer siegt auch in Schladming
Skirennläufer Linus Straßer ist in der
Form seines Lebens. Drei Tage nach
seinem Triumph in Kitzbühel legte der
31 Jahre alte Münchner vor 25 000 Zu-
schauern mit seinem grandiosen zwei-
ten Sieg beim Nachtslalom in Schlad-
ming nach. Bei anhaltendem Regen
verwies Straßer Timon Haugan aus
Norwegen (+0,28 Sekunden) und Cle-
ment Noel aus Frankreich (+1,02) auf
die Plätze zwei und drei. Straßer hat
nun fünf Weltcup-Rennen gewonnen,
beim „Night Race“ auf der Planai war
der Olympiazweite mit der Mann-
schaft bereits 2022 erfolgreich gewe-
sen. Sebastian Holzmann belegte Rang
19 (+2,76).

Wellinger führt das Team an
Mitfavorit Andreas Wellinger und der
frühere Weltmeister Karl Geiger füh-
ren das deutsche Aufgebot bei der am
Donnerstag beginnenden Skiflug-WM
in Bad Mitterndorf an. Neben dem
Weltcup-Gesamtzweiten Wellinger
und Geiger berief Bundestrainer Ste-
fan Horngacher für die Wettbewerbe
am Kulm Stephan Leyhe, Pius Pasch-
ke und Philipp Raimund.

RTL zeigt sieben Formel-1-Rennen
RTL und der Pay-TV-Sender Sky ha-
ben sich auf die sieben Formel-1-Ren-
nen geeinigt, die der Kölner Sender in
diesem Jahr im Free-TV zeigt. Dem-
nach berichtet RTL außer vom Auf-
takt-Grand-Prix in Bahrain am 2.
März noch von den Rennwochenen-
den in Budapest (21. Juli), Spa-Fran-
corchamps/Belgien (28. Juli), Zand-
voort (25. August), Monza (1. Sep-
tember), Baku (15. September) und Las
Vegas (24. November).

Neugebauer und Gürth geehrt
Der deutsche Zehnkampf-Rekordhal-
ter Leo Neugebauer und die Hinder-
nislauf-Aufsteigerin Olivia Gürth sind
die „Leichtathleten des Jahres“ 2023.
Dies gab der Deutsche Leichtathle-
tik-Verband am Mittwoch bekannt.
Neugebauer war bei der WM im ver-
gangenen Jahr in Budapest Fünfter
geworden. Zuvor hatte der 23-Jährige
den deutschen Rekord auf 8836 Punk-
ten verbessert. Gürth hatte bei ihrem
WM-Debüt im 3000-Meter-Hinder-
nislauf das Finale erreicht.

Oilers bauen Rekord-Serie aus
Die Edmonton Oilers haben ihre Re-
kord-Serie in der NHL ausgebaut und
sind nur noch drei weitere Erfolge vom
Allzeit-Rekord in der besten Eisho-
ckey-Liga der Welt entfernt. Das 4:1
gegen die Columbus Blue Jackes war
der 14. Sieg in Serie für die Mann-
schaft um Leon Draisaitl, der am
Dienstag eine Vorlage beisteuerte.

Bayern mit
Arbeitssieg

Nur 1:0 gegen Union Berlin

München. (sid) Ein verunsicherter FC
Bayern hat drei Tage nach der Blamage
gegen Bremen eine handfeste Krise nur
mit viel Mühe abgewendet. Die Mann-
schaft von Trainer Thomas Tuchel ge-
wann das Bundesliga-Nachholspiel gegen
Union Berlin ohne großen Glanz mit 1:0
(0:0) und rückt auf vier Punkte an Spit-
zenreiter Bayer Leverkusen heran. Für
einen Eklat sorgte Union-Trainer Nenad
Bjelica. Er fasste Leroy Sane bei einem
Gerangel vor der Berliner Bank zweimal
ins Gesicht und sah für diese Tätlichkeit
die Rote Karte (74.).

Auf der Jagd nach der zwölften Meis-
terschaft in Serie brachte Raphael Gu-
erreiro den Rekordmeister nur wenige
Sekunden nach der Pause in Führung
(46.). Vor 75 000 Zuschauern, darunter
Bundestrainer Julian Nagelsmann, fehl-
te dem Rekordmeister über weite Stre-
cken jedoch erneut die Leichtigkeit. Der
Druck bleibt hoch, auch auf Tuchel, der
in den vergangenen Tagen bereits ins
Blickfeld geraten war.

Am Samstag (15.30 Uhr/Sky) im bay-
erischen Derby beim FC Augsburg müs-
sen die Bayern nachlegen, um weitere
Unruhe zu vermeiden. Allerdings dürfte
der angeschlagene Dayot Upamecano
fehlen, der zur Pause verletzt raus muss-
te. Für ihn feierte Winterzugang Eric Dier
sein Debüt bei den Bayern. Union bleibt
im Keller. Am Sonntag kommt es für die
Eisernen im Abstiegskampf zum Duell
gegen Darmstadt 98.

„Zweikampfverhalten, Biss, Enthu-
siasmus“, hatte Tuchel vor der Partie an-
gemahnt. In seiner Kabinenansprache
änderte er aber offenbar nicht viel. Man
müsse vielmehr, sagte der Bayern-Coach
„Ruhe bewahren“. Immerhin schien die
Mannschaft gewillt, die massive Kritik
abzuschütteln. Der Rekordmeister, bei
denen Leon Goretzka für Alphonso Da-
vies ins Team kam, Guerreiro rückte da-
für nach links, bestimmte von Beginn an
das Geschehen – ohne zu überzeugen. Die
bemühten Bayern taten sich schwer,
gegen die Berliner Kette eine Lücke zu
finden. Zu oft fehlten Ideen, Tempo und
Präzision. Union konnte sich allerdings
kaum befreien, hätte aber bei einem der
wenigen Konter einen Elfmeter bekom-
men können, als Laimer Kevin Behrens
im Strafraum zu Fall brachte. Bjelica war
darüber derart in Rage, dass er sich die
Auseinandersetzung mit Sane leistete.
München: Neuer - Laimer (86. Pavlovic), de Ligt, Upa-
mecano (46. Dier), Guerreiro - Kimmich, Goretzka - Sa-
ne, Musiala (76. Müller), Coman (76. Tel) - Kane.
Berlin: Rönnow - Knoche, Vogt, Leite - Trimmel, Tousart,
Gosens (64. Roussillon) - Kral (78. Aaronson), Haberer (78.
Bedia) - Hollerbach (64. Schäfer), Volland (26. Behrens).
Schiedsrichter: Willenborg (Osnabrück); Tor: 1:0 Guer-
reiro (46.); Zuschauer: 75 000 (ausverkauft).

Ein starkes
Comeback

MLP-Cup: Louis Wessels siegt

Von Christoph Ziemer

Nußloch. Gute Freunde kann niemand
trennen. Schon gar nicht, wenn diese
Louis Wessels und Daniel Masur heißen.
Die Nummer zwei und vier der Setzliste
beim MLP-Cup kennen sich seit 15 Jah-
ren, die Elternhäuser der beiden Ten-
nisprofis sind nur eine halbe Stunde von-
einander entfernt. Beide sind im Ten-
nisclub in Versmold groß geworden und
kennen sich in- und auswendig. Vor sei-
nem Match am Mittwoch entdeckt Wes-
sels Masur in der Spieler-Lounge, sofort
stecken beide die Köpfe zusammen. Es
wird gescherzt und gelacht. Man kennt
sich und man schätzt sich.

Herr der Asse

„Louis sieht mich als den Favoriten
hier“, grinst Masur. „Vielleicht ist er auf
mich gekommen, weil ich hier letztes Jahr
gewonnen habe.“ Vielleicht aber auch,
weil Daniel Masur auch dann gewinnt,
wenn er nicht in Topform ist. Denn bei sei-
nem 5:7, 6:4, 6:2-Auftaktsieg stand er am
Rande einer Niederlage. Doch der Rou-
tinier fand immer eine Lösung, wenn es
knifflig wurde. Mit einer Mischung aus
Slicebällen und Angriffstennis besiegte
Masur den Qualifikanten Jannik Maute,
der schon bei der Deutschen Meister-
schaftimDezembereinenMatchballgegen
Masur hatte – und nicht nutzen konnte.

Doch der Titelverteidiger musste viel
Kraft lassen. Zweieinhalb Stunden
brauchte der 29-Jährige, um seinen neu-
en Angstgegner niederzuringen. „Ich ha-
be heute schon ein paar Körner gelassen
und habe ja auch noch die letzte Tur-
nierwoche im Rücken“, weiß Masur, der
am späten Abend auch noch im Doppel
antreten musste.

Fast ebenso spannend machte es der
Lokalmatador. Max Rehberg von Grün-
Weiß Mannheim benötigte für seinen
Erstrundensieg gegen Maik Steiner beim
6:4, 3:6, 6:3 ebenfalls über zwei Stunden
und steht im Achtelfinale. Die Nervosi-
tät war Rehberg anzumerken: Bei seinem
ersten Matchball servierte er einen Dop-
pelfehler, rettete aber am Ende seine
Führung ins Ziel.

Deutlich entspannter ließ es Louis
Wessels angehen. Bei seinem ersten Match
nach zweiwöchiger Pause wegen einer
Fingersehnenentzündung schickte der
1,98-Meter-Hüne den Schweizer Maurus
Malgiaritta mit zahlreichen Assen und
einem 6:3, 7:6 nach Hause. An den MLP-
Cup hat Wessels nicht nur gute Erinne-
rungen. Bei seinem letzten Auftritt vor
sechs Jahren erlitt der Bielefelder beim
Match gegen Daniel Altmaier einen drei-
fachen Bänderriss.

Das Turnier liebt Wessels dennoch:
„Das Gym und ganze Ambiente hier ist
für ein Indoor-Turnier schon sehr, sehr
gut.“ Auch die Setzliste hat es gut ge-
meint mit Louis Wessels. Auf seinen Bud-
dy Daniel Masur kann der Detmolder erst
im Finale am Sonntag treffen.
MLP-Cup, 1. Runde: Leopold Zima-John Echeverria
6:4,2:6,6:4. David Poljak-Henrik Bladelius 6:2, 6:1. Kirill
Kivattsev-Kai Lemstra 6:1, 7:6. Alexandros Skorillas – Le-
wie Lane 6:3, 6:3.

War mit sich zufrieden und hat in Nußloch
noch viel vor: Louis Wessels. Foto: pix

Wieder näher am großen Ziel
Nach dem Coup in Dresden schlägt der SV Sandhausen auch Erzgebirge Aue mit 1:0

Von Claus Weber

Sandhausen. Sechs Punkte aus zwei
Spielen – der SV Sandhausen ist optimal
ins neue Jahr gestartet. Dem glücklichen
1:0-Erfolg am vergangenen Samstag in
Dresden ließ der Fußball-Drittligist am
Mittwochabend ein verdientes (1:0) gegen
den FC Erzgebirge Aue folgen. Und nahm
damit erfolgreich Revanche für die ver-
meidbare 1:2-Hinspielniederlage im Erz-
gebirge. Das Tor des Abends erzielte
Alexander Mühling mit einem verwan-
delten Foulelfmeter in der 31. Minute. Es
war zugleich das erste Saisontor für den
31-jährigen Spielgestalter.

Am Tabellenstand änderte sich da-
durch allerdings wenig. Die Nordbade-
ner bleiben Vierter. Der Rückstand auf
den direkten Aufstiegsplatz beträgt wei-
terhin zehn Punkte, auf den SSV Ulm, der
am Abend mit 2:0 in Bielefeld gewann,
sind es drei Zähler Abstand.

Dennoch: Die Hoffnungen auf den di-
rekten Wiederaufstieg sind wieder etwas
größer geworden. Weil der bisherige
Spitzenreiter Jahn Regensburg Nerven
zeigt und im neuen Jahr erst einen Punkt
geholt hat. Und weil die Sandhäuser eine
bessere Leistung boten als beim Dusel-
Sieg letzten Samstag in Dresden – trotz
inzwischen acht Ausfällen. Das muss eine
Mannschaft erst einmal wegstecken.

Trainer Jens Keller nahm gegenüber
dem jüngsten Sieg in Dresden zwei Än-
derungen in seiner Startelf vor. Für den
gelb-rot-gesperrten Alexander Fuchs
rückte Felix Göttlicher in die Vierer-
kette, für den erkrankten Abu-Bekir El-
Zein spielte Christoph Ehlich auf der lin-
ken Außenbahn.

Nach elf Minuten starteten die Kur-
pfälzer ihre ersten Annäherungsversu-
che an den Auer Strafraum, doch erst
stand Dennis Diekmeier im Abseits, dann
Patrick Greil (13.). Und Jonas Weiks
schöne Hereingabe fand kurz darauf kei-
nen Abnehmer (15.). Für den ersten ge-
fährlichen Abschluss sorgte allerdings
Aue: Schikoras Schuss ging nur knapp am
rechten Pfosten vorbei (22.).

Elf Minuten später zappelte der Ball
dann im Netz. Mirnes Pepic kam bei einem
Sandhäuser Angriff zu spät, holte Pa-
trick Greil an der Strafraumgrenze von
den Beinen. Alexander Mühling knallte
denStrafstoßmitWuchtinslinkeEck(31.).
Unhaltbar fürMartinMännel imAuerTor,
der zwei Minuten später einen höheren
Rückstand verhinderte, als er im Eins-zu-
Eins gegen Markus Pink Sieger blieb.

„Wir müssten schon 2:0 führen“,
meinte zur Halbzeit der gesperrte Sand-
häuser Alexander Fuchs, der aber an-
sonsten mit seinen Mannschaftskollegen
sehr zufrieden war: „Wir stehen hinten

stabil und lassen so gut wie nichts zu.“
Was wie schon in Dresden vor allem

an Nikolai Rehnen lag. Der Sandhäuser
Torwart kommt immer besser in Fahrt,
zeigte glänzende Paraden bei Stefaniaks
Freistoß (69.) und Majetschaks gefährli-
chem Schuss aus kurzer Distanz (76.).
Stark!

Das Zittern bis in die sechsminütige
Nachspielzeit hätte nicht sein brauchen,
hätten die Kurpfälzer ihre Chancen bes-
ser genutzt. Markus Pink und David Ot-
to im Nachschuss (74.) vergaben hun-
dertprozentige Möglichkeiten, den
Schuss von Stolze (85.) lenkte Aues Tor-
wart Männel zur Ecke. Otto traf gleich
drauf nur das Außennetz (86.).

Sandhausen verteidigte den knap-
pen Vorsprung mit Glück und Geschick
und kann die Englische Woche zum Jah-
resstart nun vergolden. Am späten
Sonntagnachmittag (16.30 Uhr) sind die
Kurpfälzer zu Gast beim kriselnden TSV
1860 München, der in der Vergangen-
heit zudem ein Lieblingsgegner der Kur-
pfälzer war.
Sandhausen: Rehnen – Diekmeier, Göttlicher, Geschwill,
Weik – Ben Balla, Mühling – Zander (74. Stolze), Greil
(63. Otto), Ehlich (90. Richardson) – Pink (90. Meier).
Aue: Männel – Danhof, Barylla, Vukancic, Rosenlöcher –
Pepic (69. Schwirten), Schikora (69. Majetschak) – Sijaric
(46. Jakob), Tashchy, Stefaniak (80. Thiel) – Bär (80. Seitz).
Schiedsrichter: Wolfgang Haslberger (St. Wolfgang); Zu-
schauer: 2983; Tor: 1:0 Mühling (31. Foulelfmeter).

Alexander Mühling (Nr. 15) schießt den Foulelfmeter mit Wucht in die linke, untere Ecke. Aues Torwart Männel hat keine Chance. Foto: vaf
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Exklusiver Einblick hinter die Kulissen eines Adler-Spiels
MeinMorgen: Für unsere Leserinnen und Leser haben wir beim Heimspiel der Mannheimer gegen Nürnberg am 23. Februar ein ganz besonderes Programm organisiert. Zehn Teilnehmer können dabei sein

Mannheim. Die Adler Mannheim ste-
cken mitten im Kampf um die Play-
offs in der Deutschen Eishockey Liga
(DEL). Um sich in eine gute Aus-
gangsposition zu bringen, zählt für
die Mannschaft von Trainer Dallas
Eakins jeder Punkt. Gerade in Heim-
spielen will das Team um Kapitän
Denis Reul Siege einfahren. So auch
am 23. Februar, wenn die Adler um
19.30 Uhr in der SAP Arena die Nürn-
berg Ice Tigers empfangen.

Gut zwei Wochen vor Beginn der
K.o.-Runde werden dann die Wei-
chen gestellt. Klar ist: Die Adler wol-
len in der Tabelle noch ein wenig
klettern, um sich direkt für die Play-
offs zu qualifizieren.

Zehn Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben die Chance, aus dem
Besuch dieses Spiels ein einmaliges
Erlebnis zu machen, denn der „MM“
öffnet Türen. Zum Beispiel mit der
Führung „Hinter den Kulissen“, mit
der der Abend beginnt. Vor dem ers-
ten Bully können sich zwei Teilneh-

mende zudem einen Kindheits-
traum erfüllen: einmal in der Eisma-
schine über das Eis der SAP Arena
fahren. Hier gilt: Schnell sein lohnt
sich, die ersten beiden Anmeldun-
gen erhalten den Zuschlag.

Teilnahme an der Pressekonferenz
Vor, während und nach dem Spiel ist
das Catering im Logenbereich im
Preis inbegriffen, auf den Sitzplätzen
im Block 209 lässt sich die sicherlich
packende Partie gegen die Nürnberg
Ice Tigers, die ebenfalls noch um ein
Play-off-Ticket kämpfen, mit einem
optimalen Blick auf die Eisfläche
verfolgen.

Bei Interesse besteht die Möglich-
keit, MM-Sportredakteur Christian
Rotter beim Verfassen des Spielbe-
richts über die Schulter zu schauen.
Nach der Schlusssirene nimmt Rot-
ter die „MM“-Gruppe mit zur Pres-
sekonferenz, in der sogar eine Frage
an Adler-Trainer Dallas Eakins ge-
stellt werden kann. red

Die Adler Mannheim wollen auch im Heimspiel gegen Nürnberg jubeln. Für einige
Adler-Fans kann der 23. Februar zu einem einmaligen Erlebnis werden. BILD:  RUFFLER/PIX

Der Ablauf

onsprecher auf der Eismaschine
fahren. Hier gilt: Wer sich zuerst
anmeldet, erhält den Zuschlag.

� Nach dem Spiel besteht die Mög-
lichkeit, mit MM-Sportredakteur
Christian Rotter die Pressekonfe-
renz zu besuchen.

� Die Anmeldung erfolgt nur per E-
Mail. Bei Interesse einfach eine
Nachricht mit Namen, Anschrift,
Telefonnummer und – falls vor-
handen – Premium-Karten-Num-
mer an meinmorgen@haas-
mediengruppe.de schreiben.
Nachfragen sind möglich unter
Telefon 0621/392-2334 (Montag
bis Freitag, 9-16 Uhr).

� Der exklusive Abend bei den
Adlern kostet 239 Euro. Inhaberin-
nen und Inhaber einer „Premium-
Karte“ zahlen nur 219 Euro. cr

� Das Spiel der Adler gegen die
Nürnberg Ice Tigers beginnt am
Freitag, 23. Februar, um 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am VIP-
Eingang E der SAP Arena (An der
Arena 1). Der Parkplatz im VIP-
Bereich ist inklusive.

� Zehn Leserinnen und Leser kön-
nen an der Aktion teilnehmen. Soll-
ten sich mehr anmelden, entschei-
det das Los.

� Beginn ist um 17.15 Uhr mit der
Führung „Hinter den Kulissen“.

� Es werden Logen-Plätze im
Raum Mannheim reserviert. Das
Catering inklusive Getränke ist im
Preis inbegriffen. Die Sitzplätze
finden sich in Block 209.

� Einen Höhepunkt gibt es schon
vor dem ersten Bully: Zwei Teil-
nehmende können mit dem Stadi-

Zu Schäfers
Ehren

Eisstockschießen: Turniersieg
geht nach Büblingshausen

Mannheim. Vor seinem Tod im Au-
gust 2021 erlebte Manfred Schäfer,
der langjährige Präsident der Inter-
national Federation Icestocksport
(IFI), noch mit, dass nach unermüd-
lichem Kampf der Eisstocksport ab
2026 ins olympische Programm auf-
genommen wird. Zu seinen Ehren
veranstaltete sein Mannheimer Ver-
ein ECM nun das zweite Manfred-
Schäfer-Gedächtnisturnier, das
zwölf hochkarätige Teams in die
Quadratestadt lockte. Für interna-
tionales Flair im EZ Herzogenried
sorgte Hiversport Eisstock Luxem-
burg.

Eine perfekte Vorbereitung auf
die deutschen Meisterschaften hatte
der RSV Büblingshausen, der alle
seine Spiele souverän gewann und
sich den von Monika Schäfer gestif-
teten Ehrenpreis sicherte. Gleich
vier Mannschaften kämpften um
Rang zwei, das bessere Ende hatte
das IFI-Team, in dem Vizepräsident
Georg Smounig und weitere Ver-
bandsvertreter starteten. Dritter
wurde der ESV Stuttgart/Vaihingen
vor dem TSV Peiting, der von IFI-
Präsident Christian Lindner ange-
führt wurde und dem EC Krefeld/SR
Soest. Das nächste Schäfer-Turnier
findet voraussichtlich 2026 statt. sd

Christ führt
Tornados an

Baseball: Zweitligist stellt sich
mit neuem Vorstandsteam auf

Mannheim. Die Mannheim Tornados
haben sich neu aufgestellt. Neuer
Präsident des Baseball- und Softball-
clubs ist Lennart Christ, der auf der
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung gewählt wurde. Der 25-Jährige
ist der Nachfolger des im vergange-
nen Jahr verstorbenen Peter Engel-
hardt. Als Zweiter Vorsitzender fun-
giert Christian Schuler. Simon Gunst
wird in Zukunft für die Finanzen der
Tornados zuständig sein. Michelle
Ceve ist die neue Sportdirektorin
Softball, Maurice Moll der neue
Sportdirektor Baseball. Patrick Weiß
(Sportdirektor Technik), Erik Braun
(Jugendleiter) und Dieter Aug-
stein (Schriftführer) komplettieren
den neuen Vorstand.

Die Tornados-Herren werden
nach dem Abstieg aus der Ersten
Bundesliga in diesem Jahr erstmals
in der Clubhistorie Zweite Bundesli-
ga spielen. Christian Schuler sagte:
„Wir sind bei den Baseballern für
2024 eine Spielgemeinschaft mit den
Ladenburg Romans eingegangen
und werden aller Voraussicht nach
eine gute Mannschaft stellen kön-
nen.“ Chefcoach der Baseballer ist
Maurice Moll. Die Softballerinnen
der Tornados werden auch in die-
sem Jahr in der Ersten Bundesliga an
den Start gehen. bol

Rehberg mit
langem Atem

Tennis: Grün-Weiss-Talent beim
MLP-Cup im Achtelfinale

Nußloch. Max Rehberg vom Tennis-
Bundesligisten Grün-Weiss Mann-
heim hat beim ITF-Weltranglisten-
turnier in Nußloch das Achtelfinale
erreicht. Am Mittwoch setzte sich
der 20-Jährige im Zentrum Aktiver
Prävention (ZAP) nach 2:11 Stunden
Spielzeit mit 6:4, 3:6 und 6:3 gegen
den Qualifikanten Maik Steiner
durch. Dabei hatte der favorisierte
Rehberg gegen den neun Jahre älte-
ren Steiner mehr Mühe als gedacht.

Nach souveränem Beginn mit
Satzgewinn gab Rehberg den zwei-
ten Durchgang dann sichtlich und
hörbar frustriert ab. Im dritten Satz
war der Bayer dann wieder Herr der
Lage. Beim Stand von 3:2 ließ der
Mannheimer Bundesliga-Spieler bei
gegnerischem Aufschlag zwar zu-
nächst noch drei Breakbälle unge-
nutzt, erkämpfte sich dann aber
doch das Break zum vorentschei-
denden 4:2. Am Ende verwandelte
Rehberg seinen dritten Matchball
und zog bei den Internationalen
Herrentennismeisterschaften der
Metropolregion Rhein-Neckar in die
Runde der letzten 16 Spieler ein.

Im Achtelfinale am Donnerstag
trifft Rehberg entweder auf den an
Nummer zwei gesetzten Louis We-
ßels oder den Schweizer Qualifikan-
ten Maurus Malgiaritta.

Titelverteidiger unter Druck
Ebenfalls deutlich mehr Zeit als ge-
plant verbrachte MLP-Cup-Titelver-
teidiger Daniel Masur auf dem blau-
en Teppich in Nußloch. Der Welt-
ranglisten-423. stand in seinem Erst-
runden-Match nach verlorenem
ersten Satz gegen Jungspund Jannik
Maute unter Druck, behielt aber die
Nerven und gewann in drei Sätzen.

Der an Nummer drei gesetzte El-
mar Ejupovic, Dauergast beim MLP-
Cup, unterlag bereits am Dienstag
überraschend deutlich dem Briten
Millen Hurrion.  jab

Jungadler
patzen

Mannheim. In der Tabelle der U20
DNL Qualifikationsrunde 1 ist der
zweitplatzierte ESV Kaufbeuren am
vergangenen Wochenende mit zwei
Siegen gegen Augsburg näher an den
Spitzenreiter Jungadler Mannheim
herangerückt. Der ESVK profitierte
dabei davon, dass sich der Tabellen-
führer aus Mannheim ausgerechnet
gegen das Schlusslicht EC Bad Tölz
eine Blöße gab. So gewannen die
Jungadler das zweite Heimspiel ge-
gen die Tölzer durch die Tore von
Eden-Angelus Hofverberg, Rihards
Griva (2), Artjom Khaydarov und
Dustin Willhöft zwar mit 5:3 (1:2, 1:0,
3:1). Am Vortag hatten sich die
Mannheimer aber mit einer 4:6 (2:1,
1:1, 1:4)-Niederlage gegen den Ta-
bellenletzten blamiert. and

Vom Messias zum Buhmann
Von Thorsten Hof

Mannheim. Dass der Fußball ein
schnelllebiges Geschäft ist, ist eine
alte Floskel. Auf den Wahrheitsge-
halt dieser Binsenweisheit hat diese
Feststellung allerdings keinen Ein-
fluss. Beispiel gefällig? Ziemlich ge-
nau vor einem halben Jahr wurde
Rüdiger Rehm als neuer Waldhof-
Trainer am Alsenweg wie ein Messi-
as empfangen. Dass der Coach zum
Trainingsauftakt – wie im Sommer
2023 geschehen – den meisten Ap-
plaus bekommt, ist eher eine Selten-
heit. Doch mittlerweile hat sich die
Stimmung komplett gedreht, spä-
testens nach dem 0:2 (0:1) gegen Dy-
namo Dresden am Dienstagabend
ist Rehm der Buhmann – nun auch
für den blau-schwarzen Fan-Block,
der bisher stillgehalten hatte.

„Trainer raus“, skandierte die
OST-Tribüne lautstark und ge-
schlossen nach der zweiten Nieder-
lage im neuen Fußball-Jahr, mit der
die Mannheimer auf Platz 18 und da-
mit immer tiefer in den Abstiegs-
sumpf der 3. Liga abrutschten. Und
die Sprechchöre gingen nicht spur-
los an Rehm vorbei, der dieses Mal
erst gar nicht den Dialog mit den
Fans suchte. „Natürlich macht das
etwas mit einem“, räumte der 45-
Jährige ein, der lange einen Vertrau-
ensvorschuss genoss und so auch
die üble Sieglos-Serie von elf Pflicht-
spielen ohne Dreier überstand. Aber
Rehm will wie schon vor der Winter-
pause weiter kämpfen.

Fußball: Nach dem Fehlstart ins neue Fußball-Jahr gerät Waldhof-Trainer Rüdiger Rehm nun auch bei den treuesten Fans lautstark in die Kritik

„Wir sind es gewohnt, in dieser
Saison Rückschläge zu verkraften.
Wir müssen weitermachen, es gibt
nichts anderes. Ich weiß, dass wir al-
les geben, um aus dieser Situation
herauszukommen. Und ich weiß
auch, dass ich die Mannschaft hinter
mir habe. Wenn man gesehen hat,
wie sie gegen Dresden gefightet hat,
gibt es da keinen Zweifel dran“,
meinte Rehm, der am Freitagabend
(19 Uhr) beim Halleschen FC mal
wieder vor einem „Endspiel“ stehen
dürfte.

Ergebnisdruck gegen Zeitdruck
Der Fußball-Lehrer, dem schon mit
dem 1:2 in Lübeck sein Jubiläums-
spiel mit 250 Drittliga-Einsätzen als
Trainer missriet, steckt dabei vor al-
lem mit Blick auf sein neues Personal
in einem zeitlichen Dilemma. So
fehlt es den Winter-Neuzugängen
Terrence Boyd und Kevin Goden
verständlicherweise noch an der Ab-
stimmung mit den neuen Kollegen.
Jede weitere Trainingseinheit würde
deshalb guttun. Was der SV Waldhof
aber noch dringender benötigt, sind
Ergebnisse. Die englische Woche
zum Neustart nach der Winterpause
könnte die Mannheimer deshalb
schon entscheidend zurückwerfen,
bevor die Taktung Richtung Februar
dann wieder mehr Raum für die Vor-
bereitung lässt.

Schließlich zeigte Boyd gegen
Dresden, dass er zum Dreh- und An-
gelpunkt im Waldhof-Angriff wer-
den kann – auch wenn er zwei Kopf-

bälle neben und nicht wie sonst so
häufig ins Tor gesetzt hatte. Und Go-
den? Der war in der guten ersten
Halbzeit ein echter Aktivposten auf
der rechten Seite, brachte seine
Schnelligkeit ins Spiel und agierte
viel geradliniger als zuletzt etwa Kel-
vin Arase.

Sein Debüt hatte sich der 24-Jäh-
rige zwar anders vorgestellt, wollte
sich aber nicht entmutigen lassen.
„Ich habe versucht, mein Tempo
auszuspielen und zum Tor zu gehen.
Natürlich hätte ich noch gefährli-
cher sein können“, blickte Goden auf
seine ersten 77 Minuten im Wald-
hof-Trikot zurück und wusste um
die prekäre Lage. „Dass Halle noch
in Duisburg gewonnen hat, ist eben
so in dieser Liga. Da kann jeder ge-
gen jeden gewinnen – und am Frei-
tag sind wir dran“, hofft der schnelle
Angreifer auf die Trendwende.

„Der Club muss in der Liga bleiben“
Aufmunterung in diese Richtung
gab es immerhin auch vom Gegner
in Gestalt des Ex-Waldhöfers Kevin
Broll. Der Torhüter der Dresdner
kennt SVW-Coach Rüdiger Rehm
noch aus gemeinsamen Tagen bei
der SG Sonnenhof Großaspach und
traut ihm durchaus zu, das Ruder
nochmals herumreißen zu können.

„Er hatte eigentlich immer eine
gute Philosophie“, hat Broll auch die
übrigen Stationen Rehms verfolgt.
Er hofft auf ein gutes Ende für seinen
ehemaligen Verein. „Ich hoffe, die
reißen sich jetzt mal zusammen,

denn der Club muss in der 3. Liga
bleiben und hat in der Regionalliga
nichts verloren“, postulierte der Dy-
namo-Keeper.

Ob es damit getan ist, steht dage-
gen auf einem ganz anderen Blatt, da
auch das von Rehm als „Murmeltor“
bezeichnete 0:1 durch Tom Zimmer-
schied (45.) und der Treffer zum 0:2-
Endstand durch Lucas Cueto (61.)
erneut die defensive Anfälligkeit der
Waldhöfer deutlich machten. 37 Ge-
gentreffer sind aktuell der dritt-
schlechteste Wert der Liga. So viele
Offensivspieler kann der SVW gar
nicht mehr verpflichten, um diese
Gegentorflut auszugleichen. Des-
halb soll nun offenbar unbedingt
noch einmal in die Qualität des Ka-
ders investiert werden. „Wir brau-
chen Hilfe. Wir müssen uns selber
helfen oder eben extern“, räumte
Rehm ein, bis zum Transferschluss
am 31. Januar weiter in allen Berei-
chen die Augen offen zu halten.

Und während bereits schon wie-
der Trainer-Kandidaten wie der in
der 3. Liga noch völlig unerfahrene
Kai Herdling oder die bekannten
„Feuerwehrmänner“ gehandelt wer-
den, bereitete Rehm sein Team am
Mittwoch auf die Partie in Halle vor.
Dort würde bei einer weiteren Nie-
derlage bereits ein Loch von sieben
Zählern zu den Ostdeutschen rei-
ßen, die sogar noch ein Spiel in der
Hinterhand haben. Und bei solch ei-
ner Konstellation dürfte Rehms An-
kunft im Sommer 2023 endgültig nur
noch eine blasse Erinnerung sein.

Rüdiger Rehm bekam den Frust der SVW-Fans nach dem 0:2 gegen Dresden erstmals auch persönlich zu spüren. BILD: OLIVER ZIMMERMANN/PIX

25.01.2024: Mannheimer Morgen
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Das ersehnte Erfolgserlebnis
Basketball: SG Kirchheim feiert nach zehn Pleiten in Folge 85:77-Derbysieg gegen den TSV Wieblingen – USC II verliert Spitzenspiel

Heidelberg. (mir) Einen rabenschwarzen
Tag erlebte die SG Mannheim in der 1. Re-
gionalliga Südwest beim 45:80 (7:21,
16:47, 31:66) gegen den MTV Stuttgart.
Albert Kuppe verletzte sich nach ein-
einhalb Minuten und konnte wegen einer
Zerrung nicht mehr mitwirken. Im An-
griff lief bei den Mannheimern nichts zu-
sammen, zur Halbzeit sammelte die SG
gerade einmal 16 Punkte. Vor allem aus
der Distanz (3/23) hatte Stuttgart klare
Vorteile (12/27). Im dritten Viertel geriet
die SG mit 18:55 in Rückstand. „Eine sehr
ernüchternde Niederlage“, gab Trainer
Peter Eberhardt zu.

In der Basketball-Regionalliga Ba-
den-Württemberg verlor der USC Hei-
delberg II mit 83:96 (25:20, 38:49, 61:72)
gegen die Merlins Crailsheim II das zwei-
te Spiel in Folge und rutschte von Platz
eins auf fünf ab. Mann des Tages war Gäs-
te-Center Ljubo Popovich mit 37 Punk-
ten. Beide Mannschaften zeigten ein Spiel
auf sehr hohem Niveau, die Crailsheimer
erwiesen sich mit ihrer physischen Spiel-
weise als stärker unter den Körben. Da-
bei begann der USC II gut, leistete sich je-
doch ein sehr schwaches zweites Viertel

(13:29). Unnötige Ballverluste verhin-
derten, dass die Heidelberger zurück ins
Spiel fanden. Beim 53:60 bestand nach
einer Aufholjagd noch eine Chance zur
Wende, aber Crailsheim war zu abge-
zockt. „Wir haben den Kampf heute nicht
angenommen“, erklärte Trainer Phillipp
Heyden die Niederlage.

Ein dramatisches Derby lieferten sich
die SG Kirchheim und der TSV Wie-
blingen, das überraschend die Kirch-
heimer nach zehn Niederlagen in Folge
mit 85:77 (12:18, 27:33, 47:49, 69:69) nach

Verlängerung gewannen. „Das war Wer-
bung für den Basketball in Heidelberg“,
war TSV-Trainer Daniel Ryklin trotz der
Niederlage begeistert von dem Spiel vor
stimmungsvoller Kulisse. 2,5 Sekunden
vor Ende der regulären Spielzeit glich
Wieblingen aus, in der Verlängerung tra-
fen die Gastgeber dann überragend. „Wir
haben zu viele Fehler gemacht, aber im-
mer weiter gekämpft“, so Ryklin.

Die KuSG Leimen musste sich der BG
Remseck mit 60:82 (20:21, 43:44, 48:64)
geschlagen geben. Ein 1:9-Lauf kurz vor

der Halbzeit überschattete die bis dahin
gute Leistung Leimens. Im dritten Vier-
tel gelangen der KuSG nur zwei Feld-
körbe, während Remseck aus allen La-
gen traf. „Die Verteidigung war viel zu
nachlässig“, bemängelte Trainer Hart-
mut Schiek.

Ohne zu überzeugen, gewann Spit-
zenreiter Basket Ladies Kurpfalz in der
Damen-Regionalliga gegen den MTV
Stuttgart 57:51 (16:11, 31:20, 43:28). Trai-
ner Michael Herb war nicht zufrieden.
„Nach gutem Beginn haben wir völlig den
Rhythmus verloren“, sagte er. Als Stutt-
gart auf 48:42 heran war, sorgten schnel-
le Punkte von Mira Gieser und Neele
Steinort für die Entscheidung. Der USC
HeidelbergIIgewannkampflos20:0gegen
Ludwigsburg.

Im ersten Spiel der Abstiegsrunde in
der U19-Bundesliga (NBBL) siegte der
USC Heidelberg gegen BBA Kornwest-
heim 78:63, und die U16 des USC Hei-
delberg gewann 78:75 bei Bayern Mün-
chen. Dagegen verloren die Basket Girls
Rhein-Neckar in der WNBL überra-
schend mit 55:59 beim Tabellenletzten
Chemnitz.

DIE KORBJÄGER

1. Regionalliga Südwest, Männer, SG Mannheim: Curth
15/2, Teasley 11/1, Kalocai 11, Surblys 4, Medo 2, Her-
men 2, Hartinger, Wiegland, Almenäs, Kuppe.
Regionalliga Baden-Württemberg, Männer, USC Hei-
delberg II: Schally 17/3, Rietsch 17, Chatzidamianidis
14/2, Kreilein 12/2, Scheck 11, Schönit 7/1, Bopp 3/1, Sig-
mund 2, Schuler, Pflüger, Friese.
KuSG Leimen: Heintzmann 24, Blömer 12, Barth 9/1, Al-
haj 8, Yavuz 5/1, Feiler 2, Agoussi, Petke, Sadchikov.
SG Kirchheim: Duku 28, Becht 20/4, Heller 15/1, Knieß
14/2, Schindelbeck 4, Ehrmann 2, Teichmann 2, Ndon-
gala, Schulte, Zeh, Ibe.
TSV Wiebl.: M. Kiesel 26/4, L. Kiesel 18/1, Donath 13/1, Hof-
mann 9, Nenner 6, Käding 5, Wiesenberg, Aubertin, Cengiz.

Regionalliga Baden-Württemberg, Frauen, Basket La-
dies Kurpfalz: Schmidt 13, Steinort 9/1, Gertenbach 7/1,
Saam 6/2, Babii 6, Matz 5/1, Gieser 5, Hildebrandt 3, Wu-
ckel 2, Klähn 1, Kolb.
U19-Junioren-Bundesliga (NBBL), USC Heidelberg:
Kreilein 21/3, Vengert 15/1, Schuler 10/2, Sigmund 10,
Nikolov 10, Jones 4, Hoffmann 5/1, Kolbe 3/1, Dykes.
U18-Juniorinnen-Bundesliga (WNBL), Basket Ladies Kur-
pfalz: Kolb 12/1, Wuckel 12, Koch 11/1, Klähn 8/2, Ramm-
rath 6, Heß 3, Hooks 2, Sprinckstub 1, Lauer, Baier.
U16-Junioren-Bundesliga (JBBL), Hauptrunde, USC
Heidelberg: Stegmüller 16, Bloss 9, Holt 9/1, Sora 9/1,
Detavernier 9/1, Rothmann 8, Humpert 8, Grau 7, Del-
gado 3/1, Deglovic. mir

„Eine absolute Katastrophe“
Die MLP Academics brauchen nach der Niederlage gegen Weißenfels dringend Verstärkung

Von Jürgen Berger

Heidelberg. Alex Vogel konnte und woll-
te sich nach der 90:111-Heimniederlage
der MLP Academics im Bundesliga-Kel-
lerduellmitdemMitteldeutschenBCnicht
zurückhalten. „Unsere Leistung war von
der ersten Sekunde an eine absolute Ka-
tastrophe. Es lag nur an uns. Wir kom-
men raus und denken, dass es von selbst
geht“, polterte der Sportliche Leiter der
Heidelberger Basketballer und ergänzte:
„Für den Spielstil von Ingo Freyer muss
man im Kopf zu 110 Prozent fit sein.“

Das emotionale Statement verdeut-
lichte die angespannte Situation beim Ta-
bellen-Vorletzten, der nach dem gran-
diosen Auswärtscoup in Braunschweig
mit einer Sechser-Rotation so sehr auf den
ersten Saisonsieg im SNP Dome gehofft
hatte. Doch damit wurde es am Montag-
abend vor fast 4000 Zuschauern wieder
nichts, weil die Unistädter in alte Muster
zurückfielen. Zu viele Einzelaktionen, zu
wenig Präsenz, fehlende Aggressivität in
der Verteidigung, eine schwache Offen-
sive – die Leistung gegen Weißenfels war
eine einzige Enttäuschung. Dieser Rück-
schlag war natürlich auch Trainer Freyer
nach seinem Heim-Debüt deutlich an-
zumerken. „Ich habe nicht mit so einem
Auftritt gerechnet. Im Training war die
Intensität ganz anders“, erklärte der 52-
Jährige nachdenklich.

Auf ihn kommt in den nächsten Ta-
gen viel Arbeit zu, um die schmerzhafte
Schlappe aufzuarbeiten. „Mir ist aufge-
fallen, dass die Spieler, die in Braun-
schweig gefehlt haben, diesmal doch sehr
verhalten waren. Sie haben nicht frei ge-

spielt, zu viel nachgedacht“, erläuterte
Freyer nach dem Match mit seinem Ex-
Klub, den er in der vergangenen Runde
vor dem Abstieg gerettet hat. „Vielleicht
habe ich auch zu sehr versucht, die Rück-
kehrer zu integrieren.“

Fakt ist: Das Feuer der „grandiosen
Sechs“ von Braunschweig war komplett
erloschen. Aufbauspieler Josh Gray und
Elias Lasisi, die vor einer Woche verletzt
fehlten, wirkten teilweise wie Fremdkör-
per. Jeffrey Carroll, den die Academics
aufgrund der sehr schwierigen Personal-
lage – Tim Coleman, Vincent Kesteloot
(beide Saison-Aus nach Knieverletzun-
gen) und Paul Zipser (mehrwöchige Pau-
se aufgrund anhaltender Knieprobleme)

saßen in Zivil auf der Bank – zurück in
den Kader holten, zeigte mit 16 Punkten
zumindest in der Offensive einige positi-
ve Ansätze. Mehr aber auch nicht. Zur
Leistung einzelner Profis wollte der ver-
ärgerte Vogel ohnehin nichts sagen: „Die
ganze Mannschaft hat nicht gemacht, was
wir wollten.“

Keine Frage, es besteht personell
dringend Handlungsbedarf. Zumal sich
kurz vor der Halbzeit auch noch Akeem
Vargas verletzte. Der Kapitän wurde am
Dienstag untersucht, eine Diagnose teil-
te der Bundesligist allerdings noch nicht
mit. Ein Ausfall des Routiniers wäre nicht
nur mit Blick auf die Heimpartie am
Samstag (18.30 Uhr/Dyn) gegen Tabel-

lenführer Chemnitz fatal.
„Wenn man das Spiel gegen

den MBC gesehen hat, liegt es
sehr nah, dass man in Sachen
Nachverpflichtungen noch
einmal etwas tun muss“, sagte
Vogel. Freyer erklärte zu die-
sem Thema: „Wir müssen se-
hen, ob das möglich ist.“ Die
Not ist groß. Das zeigt allein
schon der Blick auf die Heim-
bilanz: Die Heidelberger ha-
ben in der Vorrunde von neun
Partien keine einzige gewon-
nen, das ist der schlechteste
Wert in der BBL. Die anderen
Abstiegskandidaten liegen bei
mindestens zwei Siegen in
eigener Halle (MBC, Göttin-
gen, Tübingen), Schlusslicht
Crailsheim hat alle drei Sai-
sonerfolge in seiner „Stier-
kampfarena“ gefeiert.

Trainer Ingo Freyer war mit dem Auftritt seines Teams am
Montagabend überhaupt nicht zufrieden. Foto: Cheesy

Samuel Schally (l.) war mit 17 Punkte Top-
Scorer beim USC Heidelberg II, konnte die
83:96-Niederlage gegen die Merlins Crails-
heim II aber nicht verhindern. Foto: cheesy

Keine
Schweißperlen

Daniel Masur will seinen Titel
beim MLP-Cup verteidigen

Von Christoph Ziemer

Nussloch. Er ist wieder da. Lässig schlen-
dertDanielMasuramDienstagvomPlatz,
die Tennistasche hat der Titelverteidiger
beim MLP-Cup locker um die Schulter
geschnallt. Nicht eine Schweißperle ist
auf dem Gesicht des 1,83 Meter großen
Mannes aus Bückeburg zu erkennen. Was
nicht ganz überraschend ist: Mit 6:1, 6:1
hat Masur gemeinsam mit seinem Dop-
pel-Partner Kai Wehnelt die Italiener Pa-
tric Prinoth und Erwin Tröbinger soeben
aus dem Turnier geschossen. „Auf die-
semBelagistdas inderDeutlichkeitschon
etwas überraschend“, findet die ehema-
lige Nummer 176 der Welt.

Von solchen italienischen Momenten
beim MLP-Cup hätte Masur gerne mehr.
Drahtig und austrainiert wirkt die Num-
mer vier der Setzliste, die heute gegen den
Qualifikanten Jannik Maute auch im
Einzel die Operation Titelverteidigung
beginnt. „Dieses Turnier hat es immer gut
mit mir gemeint“, sagt der 29-Jährige, der
beim MLP-Cup fast immer weit gekom-
men ist. Auch dieses Mal? Die 25 Punkte
für die Weltrangliste, die Masur diese
Woche verteidigen muss, hat er im Hin-
terkopf. „Aber ich versuche immer, mein
bestes Tennis zu spielen. Von daher gibt
es keinen Extradruck.“

Mit der Empfehlung eines Turnier-
siegs bei einem 15000 Dollar-Turnier
kommt Masur bestens eingespielt nach
Nußloch. Auch im Doppel ist mit ihm zu

rechnen: Partner Wehnelt war noch vor
wenigen Wochen im United-Cup-Team
mit Alexander Zverev in Australien
unterwegs, die beiden sind beim MLP-
Cup an eins gesetzt.

Doch die Konkurrenz schläft nicht.
Der deutsche Meister Patrick Zahraj
zeigte beim 6:3, 6:3 gegen Kai Wehnelt,
dass mit ihm auch beim MLP-Cup zu
rechnen sein wird. Überraschend klar
musste am Dienstag ein alter Bekannter
die Segel streichen: Für Elmar Ejupovic
war der Britte Millen Hurrion beim 3:6,
4:6 eine Nummer zu groß. „Auch einen
Louis Wessels sollte man unbedingt auf
der Rechnung haben“, sagt Turnierdi-
rektor Dr. Matthias Zimmermann.

Nicht nur Daniel Masur, auch ein wei-
terer Lokalmatador greift am Mittwoch
im Einzel zum Schläger. Max Rehberg von
Grün-Weiß Mannheim darf sich in sei-
nem Auftaktmatch im Einzel mit dem
Qualifikanten Maik Steiner messen. Ob
auch Publikumsmagnet Rehberg in den
Genuss italienischer Momente kommt?

Doppel-Spezialist Kai Wehnelt (l.) und Mit-
favorit Daniel Masur. Foto: Ziemer

Rot-Weiß an
der Spitze

Kegeln: Sandhausen nach 6:2 in
Kipfenberg Primus der 2. Liga

Heidelberg. (mir) Nach einer Lehrstunde
beim Ausnahmeteam Rot-Weiß Zerbst
verlor Frei Holz Plankstadt in der Kegel-
Bundesliga der Männer mit 0:8. Mit zahl-
reichen Weltklasseergebnissen an die 700
Kegel zeigte der Meister seine Klasse.

Rot-Weiß Sandhausen ist neuer Ta-
bellenführer der 2. Bundesliga Süd. Die
Sandhäuser siegten in Kipfenberg 2:6 und
profitierten von der 1:7-Niederlage der
SG Ettlingen in Bobingen.

Kipfenberg schockte Sandhausen zu-
nächst mit den 652 Kegeln von Michael
Schobert und seinem glatten Sieg gegen
Simon Haas, der gleichwohl die höchste
Kegelzahl bei den Gästen erzielte. So hat-
te Sandhausen zunächst einen Rück-
stand nach Kegeln. Im Schlusspaar lie-
ferten Lars Ebert und Lars Bohrmann auf
den ersten beiden Bahnen ein Feuerwerk
ab und sicherten den Sieg.

In der 2. Bundesliga Süd der Frauen
untermauerte die SG BW/GH Plankstadt
mit einem 7:1 bei SKK Poing den zweiten
Tabellenplatz. Das Spiel von Frisch Auf
Leimen gegen Oberlauterbach fiel aus.
Stenogramm, Bundesliga Männer: Rot-Weiß Zerbst - Frei
Holz Plankstadt 8:0 (4107:3583): Reiter – Habicht 3:1
(672:608), Wilke – Vörg 4:0 (711:584), Brachtel - Zirnstein
2:2, Gerdau – Sommer 4:0 (694:528), Hoffmann – Tippl 4:0
(698:632), Kovacic – Schränkler 3:1 (655:575).
2. Bundesliga Süd Männer, KRC Kipfenberg - Rot-Weiß Sand-
hausen 2:6 (3464:3582 Kegel): Schobert – Haas 4:0 (652:614),
Klüber – Stohner 1:3 (551:608), Strauß – Cunow 2:2 (589:559),
Weber – Fingerle (1:3 (556:587), Spiegel – Bohrmann 1:3
(570:606), Guggenmos/Loncarevic – Ebert 1:3 (546:608).2.
Bundesliga Süd Frauen, SKK Poing - SG BW/GH Plank-
stadt 1:7 (3194:3301 Kegel): Gruber – Foos 2:2 (521:504),
Drexler – Lenhard 1:3 (523:569), Haslbeck – Engel 1:3
(521:548), Pröll – Schränkler 2:2 (548:564), Neumann – Blach
1:3 (554:571), Schmidbauer – Bender 2:2 (527:545).

Dem Abstieg geweiht
Der SV Waldhof unterliegt Dynamo Dresden vor 12 514 Zuschauern im Carl-Benz-Stadion mit 0:2

Von Daniel Hund

Mannheim. Wo soll das noch enden? Am
Dienstagabend kassierte der SV Waldhof
die nächste Pleite. Gegen Dynamo Dres-
den setzte es vor 12 514 eine 0:2 (0:1)-Nie-
derlage. Mittlerweile muss schon ein gro-
ßes Waldhof-Wunder her, um die Dritte
Liga zuhalten.

Die Ausgangslage vor dem Dynamo-
Kracher war sonnenklar: 17 Spiele vor
RundenendewurdeesZeit,dieDreier-Jagd
zu eröffnen. Und um das zu erkennen, wa-
ren kein Mathe-LK oder komplizierte For-
melnnötig.Wernach21Spielengerademal
20 Punkte eingefahren hat, der hat Nach-
holbedarf, braucht mindestens noch acht
Siege, um den Regionalliga-Absturz zu
verhindern. Für die zwei Siege vor Weih-
nachten kann sich niemand mehr etwas
kaufen.

Gut für die Buwe: Marcel Seegert
konnte nach seiner Rippen-Verletzung
beim 1:2 in Lübeck auflaufen. Der Kapi-
tän biss auf die Zähne und bildete mit Mal-
te Karbstein die Innenverteidigung. Im
Vergleich zum Tiefschlag an der Ostsee
wechselte Trainer Rüdiger Rehm nur auf
einer Position: Für Kelvin Arase raste
Neuzugang Kevin Goden, der als Tor-Ga-
rant vom Regionalligisten 1. FC Düren
kam, die Außenbahn hoch und runter.

KurzvorAnpfiffwarklar,dassdieFans
ihre Hausaufgaben gemacht hatten: Vor
der Otto-Siffling-Tribüne wurden extra
gefertigte Motto-Schals verteilt, um die
Mannschaft wachzurütteln. Beim Einlau-

fen der Mannschaften wurden sie im Rah-
men einer entsprechenden Choreografie
gezückt und in die Höhe gehalten.

Zum Spiel: In der Anfangs-Viertel-
stunde passierte nicht viel. Es ging hin und
her, vor und zurück, von einem Sech-
zehner zum nächsten. In der 18. Minute
dann der erste ansehnliche Spielzug der
Buwe: Goden stürmte über die rechte
Flanke, passte flach in den Strafraum auf
Minos Gouras, der freistehend aber nicht
an den Ball kam.

Und wie lief das Heimdebüt von Ter-

rence Boyd? Der Sturmtank wurde immer
wieder gesucht, auf Höhe der Mittellinie
in Zweikämpfe geschickt. Seine Aufgabe:
Bälle ablegen, abklatschen lassen, mit dem
ersten Kontakt die Mitspieler in Szene set-
zen. Gut sah das teilweise aus, eine Qua-
lität, die der SVW so vorher nicht hatte.
Und dennoch, geholt wurde er eigentlich
für etwas anders: wegen seinem Torrie-
cher.Den bewies in der 45. Minute dann
Bentley Baxter Bahn, aber leider auf der
falschen Seite: Nach einer Ecke von Dres-
den trudelte der Ball Richtung langer Pfos-

ten,woihnderWaldhöferMittelfeld-Mann
an den Hintern bekam und von dort zum
0:1 über die Linie trudelte.

Ein ganz bitterer Nackenschlag.
Das Pausenfazit: Der SVW begann gut,

spielte mutig, machte die Räume eng, ehe
er ab der 25. Minute wieder in alte Muster
verfiel und zu passiv agierte. Das wird si-
cher auch Kai Herdling, der einst beim
SVW spielte und mittlerweile die Trai-
nerlizenz in der Tasche hat, ähnlich gese-
hen haben. Der 39-Jährige saß nur ein paar
MetervonderRNZentfernt.Erführtenach
gesicherten Informationen dieser Redak-
tion im Dezember Gespräche mit dem SV
Waldhof bezüglich eines Trainerjobs bei
den Buwe. Ob sie nun, nach dem neuerli-
chen Absturz in 2024, wieder aufgenom-
men werden? Fakt ist: Längst fehlt so gut
wie jedem der Glaube daran, dass Trainer
Rüdiger Rehm die Wende noch einleiten
kann. Egal, Präsident Bernd Beetz scheint
es dennoch anders zu sehen. Und der hat
das Kommando.

Zurück zum Spiel: In der 59. Minute
setzte Boyd einen Kopfball knapp neben
den Kasten. Keine zwei Minuten später die
Vorentscheidung: Der eingewechselte Lu-
cas Cueto stellte auf 0:2.

Die Abschiedstour hat begonnen.
Waldhof: Hawryluk – Carls, Seegert (75. Sechelmann),
Karbstein (90. Sohm), Jans – Wagner, Rieckmann – Gou-
ras (68. Hawkins), Bahn, Goden (75. Okpala) – Boyd (75.
Herrmann).
Dresden: Broll – Kammerknecht, Lewald, Bünning, Meier
– Will (68. Berger), Herrmann, Hauptmann, Lemmer, Zim-
merschied (46. Cueto) – Kutschke (68. Meißner).
Schiedsrichter: Bacher (Amerang); Zuschauer: 12 514; To-
re: 0:1 Bahn (45., Eigentor), 0:2 Cueto (61.).

Bedient: Kapitän Marcel Seegert lässt die Schultern hängen. Foto: pix
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Das ersehnte Erfolgserlebnis
Basketball: SG Kirchheim feiert nach zehn Pleiten in Folge 85:77-Derbysieg gegen den TSV Wieblingen – USC II verliert Spitzenspiel

Heidelberg. (mir) Einen rabenschwarzen
Tag erlebte die SG Mannheim in der 1. Re-
gionalliga Südwest beim 45:80 (7:21,
16:47, 31:66) gegen den MTV Stuttgart.
Albert Kuppe verletzte sich nach ein-
einhalb Minuten und konnte wegen einer
Zerrung nicht mehr mitwirken. Im An-
griff lief bei den Mannheimern nichts zu-
sammen, zur Halbzeit sammelte die SG
gerade einmal 16 Punkte. Vor allem aus
der Distanz (3/23) hatte Stuttgart klare
Vorteile (12/27). Im dritten Viertel geriet
die SG mit 18:55 in Rückstand. „Eine sehr
ernüchternde Niederlage“, gab Trainer
Peter Eberhardt zu.

In der Basketball-Regionalliga Ba-
den-Württemberg verlor der USC Hei-
delberg II mit 83:96 (25:20, 38:49, 61:72)
gegen die Merlins Crailsheim II das zwei-
te Spiel in Folge und rutschte von Platz
eins auf fünf ab. Mann des Tages war Gäs-
te-Center Ljubo Popovich mit 37 Punk-
ten. Beide Mannschaften zeigten ein Spiel
auf sehr hohem Niveau, die Crailsheimer
erwiesen sich mit ihrer physischen Spiel-
weise als stärker unter den Körben. Da-
bei begann der USC II gut, leistete sich je-
doch ein sehr schwaches zweites Viertel

(13:29). Unnötige Ballverluste verhin-
derten, dass die Heidelberger zurück ins
Spiel fanden. Beim 53:60 bestand nach
einer Aufholjagd noch eine Chance zur
Wende, aber Crailsheim war zu abge-
zockt. „Wir haben den Kampf heute nicht
angenommen“, erklärte Trainer Phillipp
Heyden die Niederlage.

Ein dramatisches Derby lieferten sich
die SG Kirchheim und der TSV Wie-
blingen, das überraschend die Kirch-
heimer nach zehn Niederlagen in Folge
mit 85:77 (12:18, 27:33, 47:49, 69:69) nach

Verlängerung gewannen. „Das war Wer-
bung für den Basketball in Heidelberg“,
war TSV-Trainer Daniel Ryklin trotz der
Niederlage begeistert von dem Spiel vor
stimmungsvoller Kulisse. 2,5 Sekunden
vor Ende der regulären Spielzeit glich
Wieblingen aus, in der Verlängerung tra-
fen die Gastgeber dann überragend. „Wir
haben zu viele Fehler gemacht, aber im-
mer weiter gekämpft“, so Ryklin.

Die KuSG Leimen musste sich der BG
Remseck mit 60:82 (20:21, 43:44, 48:64)
geschlagen geben. Ein 1:9-Lauf kurz vor

der Halbzeit überschattete die bis dahin
gute Leistung Leimens. Im dritten Vier-
tel gelangen der KuSG nur zwei Feld-
körbe, während Remseck aus allen La-
gen traf. „Die Verteidigung war viel zu
nachlässig“, bemängelte Trainer Hart-
mut Schiek.

Ohne zu überzeugen, gewann Spit-
zenreiter Basket Ladies Kurpfalz in der
Damen-Regionalliga gegen den MTV
Stuttgart 57:51 (16:11, 31:20, 43:28). Trai-
ner Michael Herb war nicht zufrieden.
„Nach gutem Beginn haben wir völlig den
Rhythmus verloren“, sagte er. Als Stutt-
gart auf 48:42 heran war, sorgten schnel-
le Punkte von Mira Gieser und Neele
Steinort für die Entscheidung. Der USC
HeidelbergIIgewannkampflos20:0gegen
Ludwigsburg.

Im ersten Spiel der Abstiegsrunde in
der U19-Bundesliga (NBBL) siegte der
USC Heidelberg gegen BBA Kornwest-
heim 78:63, und die U16 des USC Hei-
delberg gewann 78:75 bei Bayern Mün-
chen. Dagegen verloren die Basket Girls
Rhein-Neckar in der WNBL überra-
schend mit 55:59 beim Tabellenletzten
Chemnitz.

DIE KORBJÄGER

1. Regionalliga Südwest, Männer, SG Mannheim: Curth
15/2, Teasley 11/1, Kalocai 11, Surblys 4, Medo 2, Her-
men 2, Hartinger, Wiegland, Almenäs, Kuppe.
Regionalliga Baden-Württemberg, Männer, USC Hei-
delberg II: Schally 17/3, Rietsch 17, Chatzidamianidis
14/2, Kreilein 12/2, Scheck 11, Schönit 7/1, Bopp 3/1, Sig-
mund 2, Schuler, Pflüger, Friese.
KuSG Leimen: Heintzmann 24, Blömer 12, Barth 9/1, Al-
haj 8, Yavuz 5/1, Feiler 2, Agoussi, Petke, Sadchikov.
SG Kirchheim: Duku 28, Becht 20/4, Heller 15/1, Knieß
14/2, Schindelbeck 4, Ehrmann 2, Teichmann 2, Ndon-
gala, Schulte, Zeh, Ibe.
TSV Wiebl.: M. Kiesel 26/4, L. Kiesel 18/1, Donath 13/1, Hof-
mann 9, Nenner 6, Käding 5, Wiesenberg, Aubertin, Cengiz.

Regionalliga Baden-Württemberg, Frauen, Basket La-
dies Kurpfalz: Schmidt 13, Steinort 9/1, Gertenbach 7/1,
Saam 6/2, Babii 6, Matz 5/1, Gieser 5, Hildebrandt 3, Wu-
ckel 2, Klähn 1, Kolb.
U19-Junioren-Bundesliga (NBBL), USC Heidelberg:
Kreilein 21/3, Vengert 15/1, Schuler 10/2, Sigmund 10,
Nikolov 10, Jones 4, Hoffmann 5/1, Kolbe 3/1, Dykes.
U18-Juniorinnen-Bundesliga (WNBL), Basket Ladies Kur-
pfalz: Kolb 12/1, Wuckel 12, Koch 11/1, Klähn 8/2, Ramm-
rath 6, Heß 3, Hooks 2, Sprinckstub 1, Lauer, Baier.
U16-Junioren-Bundesliga (JBBL), Hauptrunde, USC
Heidelberg: Stegmüller 16, Bloss 9, Holt 9/1, Sora 9/1,
Detavernier 9/1, Rothmann 8, Humpert 8, Grau 7, Del-
gado 3/1, Deglovic. mir

„Eine absolute Katastrophe“
Die MLP Academics brauchen nach der Niederlage gegen Weißenfels dringend Verstärkung

Von Jürgen Berger

Heidelberg. Alex Vogel konnte und woll-
te sich nach der 90:111-Heimniederlage
der MLP Academics im Bundesliga-Kel-
lerduellmitdemMitteldeutschenBCnicht
zurückhalten. „Unsere Leistung war von
der ersten Sekunde an eine absolute Ka-
tastrophe. Es lag nur an uns. Wir kom-
men raus und denken, dass es von selbst
geht“, polterte der Sportliche Leiter der
Heidelberger Basketballer und ergänzte:
„Für den Spielstil von Ingo Freyer muss
man im Kopf zu 110 Prozent fit sein.“

Das emotionale Statement verdeut-
lichte die angespannte Situation beim Ta-
bellen-Vorletzten, der nach dem gran-
diosen Auswärtscoup in Braunschweig
mit einer Sechser-Rotation so sehr auf den
ersten Saisonsieg im SNP Dome gehofft
hatte. Doch damit wurde es am Montag-
abend vor fast 4000 Zuschauern wieder
nichts, weil die Unistädter in alte Muster
zurückfielen. Zu viele Einzelaktionen, zu
wenig Präsenz, fehlende Aggressivität in
der Verteidigung, eine schwache Offen-
sive – die Leistung gegen Weißenfels war
eine einzige Enttäuschung. Dieser Rück-
schlag war natürlich auch Trainer Freyer
nach seinem Heim-Debüt deutlich an-
zumerken. „Ich habe nicht mit so einem
Auftritt gerechnet. Im Training war die
Intensität ganz anders“, erklärte der 52-
Jährige nachdenklich.

Auf ihn kommt in den nächsten Ta-
gen viel Arbeit zu, um die schmerzhafte
Schlappe aufzuarbeiten. „Mir ist aufge-
fallen, dass die Spieler, die in Braun-
schweig gefehlt haben, diesmal doch sehr
verhalten waren. Sie haben nicht frei ge-

spielt, zu viel nachgedacht“, erläuterte
Freyer nach dem Match mit seinem Ex-
Klub, den er in der vergangenen Runde
vor dem Abstieg gerettet hat. „Vielleicht
habe ich auch zu sehr versucht, die Rück-
kehrer zu integrieren.“

Fakt ist: Das Feuer der „grandiosen
Sechs“ von Braunschweig war komplett
erloschen. Aufbauspieler Josh Gray und
Elias Lasisi, die vor einer Woche verletzt
fehlten, wirkten teilweise wie Fremdkör-
per. Jeffrey Carroll, den die Academics
aufgrund der sehr schwierigen Personal-
lage – Tim Coleman, Vincent Kesteloot
(beide Saison-Aus nach Knieverletzun-
gen) und Paul Zipser (mehrwöchige Pau-
se aufgrund anhaltender Knieprobleme)

saßen in Zivil auf der Bank – zurück in
den Kader holten, zeigte mit 16 Punkten
zumindest in der Offensive einige positi-
ve Ansätze. Mehr aber auch nicht. Zur
Leistung einzelner Profis wollte der ver-
ärgerte Vogel ohnehin nichts sagen: „Die
ganze Mannschaft hat nicht gemacht, was
wir wollten.“

Keine Frage, es besteht personell
dringend Handlungsbedarf. Zumal sich
kurz vor der Halbzeit auch noch Akeem
Vargas verletzte. Der Kapitän wurde am
Dienstag untersucht, eine Diagnose teil-
te der Bundesligist allerdings noch nicht
mit. Ein Ausfall des Routiniers wäre nicht
nur mit Blick auf die Heimpartie am
Samstag (18.30 Uhr/Dyn) gegen Tabel-

lenführer Chemnitz fatal.
„Wenn man das Spiel gegen

den MBC gesehen hat, liegt es
sehr nah, dass man in Sachen
Nachverpflichtungen noch
einmal etwas tun muss“, sagte
Vogel. Freyer erklärte zu die-
sem Thema: „Wir müssen se-
hen, ob das möglich ist.“ Die
Not ist groß. Das zeigt allein
schon der Blick auf die Heim-
bilanz: Die Heidelberger ha-
ben in der Vorrunde von neun
Partien keine einzige gewon-
nen, das ist der schlechteste
Wert in der BBL. Die anderen
Abstiegskandidaten liegen bei
mindestens zwei Siegen in
eigener Halle (MBC, Göttin-
gen, Tübingen), Schlusslicht
Crailsheim hat alle drei Sai-
sonerfolge in seiner „Stier-
kampfarena“ gefeiert.

Trainer Ingo Freyer war mit dem Auftritt seines Teams am
Montagabend überhaupt nicht zufrieden. Foto: Cheesy

Samuel Schally (l.) war mit 17 Punkte Top-
Scorer beim USC Heidelberg II, konnte die
83:96-Niederlage gegen die Merlins Crails-
heim II aber nicht verhindern. Foto: cheesy

Keine
Schweißperlen

Daniel Masur will seinen Titel
beim MLP-Cup verteidigen

Von Christoph Ziemer

Nussloch. Er ist wieder da. Lässig schlen-
dertDanielMasuramDienstagvomPlatz,
die Tennistasche hat der Titelverteidiger
beim MLP-Cup locker um die Schulter
geschnallt. Nicht eine Schweißperle ist
auf dem Gesicht des 1,83 Meter großen
Mannes aus Bückeburg zu erkennen. Was
nicht ganz überraschend ist: Mit 6:1, 6:1
hat Masur gemeinsam mit seinem Dop-
pel-Partner Kai Wehnelt die Italiener Pa-
tric Prinoth und Erwin Tröbinger soeben
aus dem Turnier geschossen. „Auf die-
semBelagistdas inderDeutlichkeitschon
etwas überraschend“, findet die ehema-
lige Nummer 176 der Welt.

Von solchen italienischen Momenten
beim MLP-Cup hätte Masur gerne mehr.
Drahtig und austrainiert wirkt die Num-
mer vier der Setzliste, die heute gegen den
Qualifikanten Jannik Maute auch im
Einzel die Operation Titelverteidigung
beginnt. „Dieses Turnier hat es immer gut
mit mir gemeint“, sagt der 29-Jährige, der
beim MLP-Cup fast immer weit gekom-
men ist. Auch dieses Mal? Die 25 Punkte
für die Weltrangliste, die Masur diese
Woche verteidigen muss, hat er im Hin-
terkopf. „Aber ich versuche immer, mein
bestes Tennis zu spielen. Von daher gibt
es keinen Extradruck.“

Mit der Empfehlung eines Turnier-
siegs bei einem 15000 Dollar-Turnier
kommt Masur bestens eingespielt nach
Nußloch. Auch im Doppel ist mit ihm zu

rechnen: Partner Wehnelt war noch vor
wenigen Wochen im United-Cup-Team
mit Alexander Zverev in Australien
unterwegs, die beiden sind beim MLP-
Cup an eins gesetzt.

Doch die Konkurrenz schläft nicht.
Der deutsche Meister Patrick Zahraj
zeigte beim 6:3, 6:3 gegen Kai Wehnelt,
dass mit ihm auch beim MLP-Cup zu
rechnen sein wird. Überraschend klar
musste am Dienstag ein alter Bekannter
die Segel streichen: Für Elmar Ejupovic
war der Britte Millen Hurrion beim 3:6,
4:6 eine Nummer zu groß. „Auch einen
Louis Wessels sollte man unbedingt auf
der Rechnung haben“, sagt Turnierdi-
rektor Dr. Matthias Zimmermann.

Nicht nur Daniel Masur, auch ein wei-
terer Lokalmatador greift am Mittwoch
im Einzel zum Schläger. Max Rehberg von
Grün-Weiß Mannheim darf sich in sei-
nem Auftaktmatch im Einzel mit dem
Qualifikanten Maik Steiner messen. Ob
auch Publikumsmagnet Rehberg in den
Genuss italienischer Momente kommt?

Doppel-Spezialist Kai Wehnelt (l.) und Mit-
favorit Daniel Masur. Foto: Ziemer

Rot-Weiß an
der Spitze

Kegeln: Sandhausen nach 6:2 in
Kipfenberg Primus der 2. Liga

Heidelberg. (mir) Nach einer Lehrstunde
beim Ausnahmeteam Rot-Weiß Zerbst
verlor Frei Holz Plankstadt in der Kegel-
Bundesliga der Männer mit 0:8. Mit zahl-
reichen Weltklasseergebnissen an die 700
Kegel zeigte der Meister seine Klasse.

Rot-Weiß Sandhausen ist neuer Ta-
bellenführer der 2. Bundesliga Süd. Die
Sandhäuser siegten in Kipfenberg 2:6 und
profitierten von der 1:7-Niederlage der
SG Ettlingen in Bobingen.

Kipfenberg schockte Sandhausen zu-
nächst mit den 652 Kegeln von Michael
Schobert und seinem glatten Sieg gegen
Simon Haas, der gleichwohl die höchste
Kegelzahl bei den Gästen erzielte. So hat-
te Sandhausen zunächst einen Rück-
stand nach Kegeln. Im Schlusspaar lie-
ferten Lars Ebert und Lars Bohrmann auf
den ersten beiden Bahnen ein Feuerwerk
ab und sicherten den Sieg.

In der 2. Bundesliga Süd der Frauen
untermauerte die SG BW/GH Plankstadt
mit einem 7:1 bei SKK Poing den zweiten
Tabellenplatz. Das Spiel von Frisch Auf
Leimen gegen Oberlauterbach fiel aus.
Stenogramm, Bundesliga Männer: Rot-Weiß Zerbst - Frei
Holz Plankstadt 8:0 (4107:3583): Reiter – Habicht 3:1
(672:608), Wilke – Vörg 4:0 (711:584), Brachtel - Zirnstein
2:2, Gerdau – Sommer 4:0 (694:528), Hoffmann – Tippl 4:0
(698:632), Kovacic – Schränkler 3:1 (655:575).
2. Bundesliga Süd Männer, KRC Kipfenberg - Rot-Weiß Sand-
hausen 2:6 (3464:3582 Kegel): Schobert – Haas 4:0 (652:614),
Klüber – Stohner 1:3 (551:608), Strauß – Cunow 2:2 (589:559),
Weber – Fingerle (1:3 (556:587), Spiegel – Bohrmann 1:3
(570:606), Guggenmos/Loncarevic – Ebert 1:3 (546:608).2.
Bundesliga Süd Frauen, SKK Poing - SG BW/GH Plank-
stadt 1:7 (3194:3301 Kegel): Gruber – Foos 2:2 (521:504),
Drexler – Lenhard 1:3 (523:569), Haslbeck – Engel 1:3
(521:548), Pröll – Schränkler 2:2 (548:564), Neumann – Blach
1:3 (554:571), Schmidbauer – Bender 2:2 (527:545).

Dem Abstieg geweiht
Der SV Waldhof unterliegt Dynamo Dresden vor 12 514 Zuschauern im Carl-Benz-Stadion mit 0:2

Von Daniel Hund

Mannheim. Wo soll das noch enden? Am
Dienstagabend kassierte der SV Waldhof
die nächste Pleite. Gegen Dynamo Dres-
den setzte es vor 12 514 eine 0:2 (0:1)-Nie-
derlage. Mittlerweile muss schon ein gro-
ßes Waldhof-Wunder her, um die Dritte
Liga zuhalten.

Die Ausgangslage vor dem Dynamo-
Kracher war sonnenklar: 17 Spiele vor
RundenendewurdeesZeit,dieDreier-Jagd
zu eröffnen. Und um das zu erkennen, wa-
ren kein Mathe-LK oder komplizierte For-
melnnötig.Wernach21Spielengerademal
20 Punkte eingefahren hat, der hat Nach-
holbedarf, braucht mindestens noch acht
Siege, um den Regionalliga-Absturz zu
verhindern. Für die zwei Siege vor Weih-
nachten kann sich niemand mehr etwas
kaufen.

Gut für die Buwe: Marcel Seegert
konnte nach seiner Rippen-Verletzung
beim 1:2 in Lübeck auflaufen. Der Kapi-
tän biss auf die Zähne und bildete mit Mal-
te Karbstein die Innenverteidigung. Im
Vergleich zum Tiefschlag an der Ostsee
wechselte Trainer Rüdiger Rehm nur auf
einer Position: Für Kelvin Arase raste
Neuzugang Kevin Goden, der als Tor-Ga-
rant vom Regionalligisten 1. FC Düren
kam, die Außenbahn hoch und runter.

KurzvorAnpfiffwarklar,dassdieFans
ihre Hausaufgaben gemacht hatten: Vor
der Otto-Siffling-Tribüne wurden extra
gefertigte Motto-Schals verteilt, um die
Mannschaft wachzurütteln. Beim Einlau-

fen der Mannschaften wurden sie im Rah-
men einer entsprechenden Choreografie
gezückt und in die Höhe gehalten.

Zum Spiel: In der Anfangs-Viertel-
stunde passierte nicht viel. Es ging hin und
her, vor und zurück, von einem Sech-
zehner zum nächsten. In der 18. Minute
dann der erste ansehnliche Spielzug der
Buwe: Goden stürmte über die rechte
Flanke, passte flach in den Strafraum auf
Minos Gouras, der freistehend aber nicht
an den Ball kam.

Und wie lief das Heimdebüt von Ter-

rence Boyd? Der Sturmtank wurde immer
wieder gesucht, auf Höhe der Mittellinie
in Zweikämpfe geschickt. Seine Aufgabe:
Bälle ablegen, abklatschen lassen, mit dem
ersten Kontakt die Mitspieler in Szene set-
zen. Gut sah das teilweise aus, eine Qua-
lität, die der SVW so vorher nicht hatte.
Und dennoch, geholt wurde er eigentlich
für etwas anders: wegen seinem Torrie-
cher.Den bewies in der 45. Minute dann
Bentley Baxter Bahn, aber leider auf der
falschen Seite: Nach einer Ecke von Dres-
den trudelte der Ball Richtung langer Pfos-

ten,woihnderWaldhöferMittelfeld-Mann
an den Hintern bekam und von dort zum
0:1 über die Linie trudelte.

Ein ganz bitterer Nackenschlag.
Das Pausenfazit: Der SVW begann gut,

spielte mutig, machte die Räume eng, ehe
er ab der 25. Minute wieder in alte Muster
verfiel und zu passiv agierte. Das wird si-
cher auch Kai Herdling, der einst beim
SVW spielte und mittlerweile die Trai-
nerlizenz in der Tasche hat, ähnlich gese-
hen haben. Der 39-Jährige saß nur ein paar
MetervonderRNZentfernt.Erführtenach
gesicherten Informationen dieser Redak-
tion im Dezember Gespräche mit dem SV
Waldhof bezüglich eines Trainerjobs bei
den Buwe. Ob sie nun, nach dem neuerli-
chen Absturz in 2024, wieder aufgenom-
men werden? Fakt ist: Längst fehlt so gut
wie jedem der Glaube daran, dass Trainer
Rüdiger Rehm die Wende noch einleiten
kann. Egal, Präsident Bernd Beetz scheint
es dennoch anders zu sehen. Und der hat
das Kommando.

Zurück zum Spiel: In der 59. Minute
setzte Boyd einen Kopfball knapp neben
den Kasten. Keine zwei Minuten später die
Vorentscheidung: Der eingewechselte Lu-
cas Cueto stellte auf 0:2.

Die Abschiedstour hat begonnen.
Waldhof: Hawryluk – Carls, Seegert (75. Sechelmann),
Karbstein (90. Sohm), Jans – Wagner, Rieckmann – Gou-
ras (68. Hawkins), Bahn, Goden (75. Okpala) – Boyd (75.
Herrmann).
Dresden: Broll – Kammerknecht, Lewald, Bünning, Meier
– Will (68. Berger), Herrmann, Hauptmann, Lemmer, Zim-
merschied (46. Cueto) – Kutschke (68. Meißner).
Schiedsrichter: Bacher (Amerang); Zuschauer: 12 514; To-
re: 0:1 Bahn (45., Eigentor), 0:2 Cueto (61.).

Bedient: Kapitän Marcel Seegert lässt die Schultern hängen. Foto: pix
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Geburtstag vergessen, Viertelfinale erreicht
Australian Open: Alexander Zverev schlägt Cameron Norrie in fünf Sätzen – Duell mit Alcaraz das schönste Geschenk für den Papa

Melbourne. (dpa) Alexander Zverev hat
mit dem nächsten Kraftakt das Viertel-
finale der Australian Open erreicht und
damit auch eine Peinlichkeit vergessen
gemacht. Der Tennis-Olympiasieger hat-
te am Montag in Melbourne den Geburts-
tag seines Vaters vergessen und wurde
nach seinem Fünfsatzsieg gegen den Bri-
ten Cameron Norrie erst vom Interviewer
auf dem Platz daran erinnert. „Mist, das
habe ich total vergessen“, sagte Zverev.
„Immerhin habe ich das Viertelfinale er-
reicht und so ein gutes Geschenk.“

Zusammen mit dem Publikum in der
Margaret Court Arena stimmte er nach
dem 7:5, 3:6, 6:3, 4:6, 7:6 (10:3) gegen Nor-
rie ein Geburtstagsständchen an. Papa
Alexander Senior regierte auf der Tribü-
ne gerührt – und dürfte seinem Sohn an-
gesichts des Weiterkommens verzeihen.
„Ich bin hier mitten im Turnier, habe mein
Handy wie immer aus. Ich weiß gar nicht,

welcher Tag wann ist“, versuchte Zverev
seine Vergesslichkeit zu entschuldigen.
Ein Geschenk neben dem Sieg will der 26-
Jährigeabernochbesorgen.„Ichwerdeihn
noch fragen“, kündigte Zverev an.

UmseinemVaterdenGeburtstagnicht
zu vermiesen und zum dritten Mal in Mel-
bourne das Viertelfinale zu erreichen,
musste Zverev aber erneut Schwerst-
arbeit verrichten. Erst nach 4:05 Stun-
den verwandelte er seinen ersten Match-
ball und riss danach erleichtert die Arme
in die Höhe. Im Kampf um den Halbfi-
naleinzug bekommt er es nun am Mitt-
woch mit Wimbledon-Champion Carlos
Alcaraz zu tun. Der Spanier besiegte den
Serben Miomir Kecmanovic klar mit 6:4,
6:4, 6:0 und konnte damit anders als Zve-
rev Kraft sparen. „Wenn ich so spiele wie
heute, werde ich meine Chancen bekom-
men. Ich freue mich auf das Match“, sag-
te Alcaraz zum Duell mit Zverev, für den

es insgesamt das elfte Viertelfinale bei
einem der vier Grand-Slam-Turniere ist.
Nur Boris Becker stand aus deutscher
Sicht öfter in einem Viertelfinale (23).

„Am Ende ist es ein
Grand Slam, wo alle
ihr bestes Tennis spie-
len. Und Cameron hat
heute unglaublich gut
gespielt“, sagte Zve-
rev nach der nächsten
Zitterpartie. Schon in
der zweiten Runde
hatte er gegen den slo-
wakischen Qualifi-
kanten Lukas Klein

erst im Tiebreak des fünften Satzes ge-
wonnen. „Ich bin einfach nur glücklich,
dass ich weiter bin.“ Auch Tennis-Le-
gende Boris Becker war erleichtert. „Ma-
rathon-Mann Sascha Zverev würde ich
sagen. Irgendwas passiert bei ihm im fünf-

ten Satz, die Mentalität stimmt“, sagte Be-
cker als TV-Experte bei Eurosport.

GegenNorrie ließsichZverevauchvon
einem Zuschauerprotest Mitte des drit-
ten Satzes nicht aus der Ruhe bringen.
Eine Frau hatte von der Tribüne hinter
Zverev Flugblätter auf den Platz gewor-
fen. Die Frau wollte mit ihrer Aktion of-
fenbar auf den Nahost-Konflikt hinwei-
sen. Zwei andere Zuschauer zerrten die
Person aus der Arena, da keine Ordner
eingriffen. Die Partie konnte nach we-
nigen Minuten fortgesetzt werden. Bei der
Rückkehr ins Stadion bekamen die bei-
den Zuschauer von den übrigen Besu-
chern lauten Applaus. Zverev hatte von
der Mitte des Platzes aus das Geschehen
beobachtet: „Es war schon komisch, dass
sich zwei Zuschauer darum kümmern
müssen. Vor allem, wenn man sieht, wie
strikt die Sicherheitsvorkehrungen im
Spielerbereich sonst so sind.“ Foto: dpa

Alexander Zverev

NACHRICHTEN

Mainz gegen Union am 7. Februar
Das wegen des extremen Winterein-
bruchs abgesagte Bundesliga-Keller-
duell zwischen dem FSV Mainz 05 und
Union Berlin wird am 7. Februar (18.30
Uhr/DAZN) nachgeholt. Das teilte die
Deutsche Fußball Liga (DFL) mit.

Deutsches Doppel im Viertelfinale
Die Tennisprofis Yannick Hanfmann
und Dominik Koepfer haben überra-
schend als Doppel das Viertelfinale der
Australian Open erreicht. Das Duo be-
siegte Marcel Granollers aus Spanien
und Horacio Zeballos aus Argenti-
nien am Montag 7:6, 6:7, 6:4.

Wagner mit erfolgreichem Comeback
Basketball-Weltmeister Franz Wagner
hat Orlando Magic bei seinem Come-
back nach Verletzungspause zum
Heimsieg gegen die Miami Heat ge-
führt. Der 22-Jährige hatte aufgrund
einer Knöchelverletzung acht Spiele
pausiert, am Sonntag steuerte er im Du-
ell zweier NBA-Teams aus Florida 19
Punkte und fünf Assists zum 105:87-
Erfolg bei. Bruder Moritz Wagner kam
auf acht Zähler und vier Rebounds. Da-
niel Theis liegt mit seinen Los Angeles
Clippers dank eines großen Comebacks
als Vierter der Western Conference wei-
ter komfortabel auf Play-off-Kurs. L.A.
gewann gegen die Brooklyn Nets
125:114 und drehte dabei im letzten
Viertel einen 18-Punkte-Rückstand.

Maxi Rall in die USA
Fußball-Nationalspielerin Maximilia-
ne Rall wechselt vom FC Bayern Mün-
chen zu den Chicago Red Stars in die
nordamerikanische Profiliga NWSL.
Wie der deutsche Meister am Montag
mitteilte, verlässt die 30 Jahre alte Ver-
teidigerin die Bayern auf eigenen
Wunsch. In Chicago erhält Rall einen
VertragbisEndediesesJahres,miteiner
beidseitigen Option für 2025. Die neun-
malige Nationalspielerin Rall war im
Sommer 2021 von der TSG Hoffen-
heimzumFCBayerngewechselt,fürden
sie 60 Spiele bestritt.

Italien trauert um Riva
Italien trauert um sein Fußball-Idol Gi-
gi Riva. Der Rekordtorschütze der Na-
tionalmannschaft starb seiner Familie
zufolge am Montag im Alter von 79 Jah-
ren an den Folgen eines Herzinfarktes.
Zuvor war er in ein Krankenhaus in
Cagliari eingeliefert worden. Der ge-
bürtige Lombarde, der nahezu seine ge-
samte Karriere für US Cagliari spielte,
zählte in den 1960er und 1970er Jahren
zu den weltbesten Stürmern.

Lockerer Handballsieg für die HG
Mit einem 34:23 (16:10)-Erfolg setz-
ten die Handballer der HG Ofters-
heim/Schwetzingen ihre Oberliga-
Saison bei der SG Heidelsheim/Helm-
sheim fort, ohne jemals in Bedrängnis
zu geraten. HG-Trainer Christoph
Lahme nutzte das Spiel auch, um sei-
ne Ersatzleute und einen Rekonva-
leszenten ins Rennen zu schicken. pko
Oftersheim/Schwetzingen: Hoppe 1; Barthelmeß 4/2,
Kirsch 2, Wahl 3, Kern 4, Rothardt 1, Burmeister 6,
Stier 5, Haase 1, Geisler 3, Zaum 3, Kusch 1.

Sieben auf einen Streich
Am Mittwoch gegen Aue fehlen Sandhausen viele Stammkräfte

Von Claus Weber

Sandhausen. Jens Keller musste länger
ausholen, um die Liste der Profis abzu-
arbeiten, die seinem SV Sandhausen im
Heimspiel am Mittwoch (19 Uhr/Magen-
taSport) gegen Erzgebirge Aue fehlen.
Neben Lucas Laux (Reha), Rouwen Hen-
nings, Franck Evina und Lion Schuster
(muskuläre Probleme) fallen auch die er-
krankten Livan Burcu und Abu-Bekir El-
Zein aus. Zudem ist Alexander Fuchs we-
gen seiner Gelb-Roten Karte vom Spiel
in Dresden gesperrt. Sieben
auf einen Streich!

Immerhin wollte am Mon-
tag Neuzugang Edvinas Gird-
vainis ins Training einsteigen,
und Dennis Diekmeier, der am
Samstag nach einem Sturz auf
den Kopf vom Platz ging, soll-
te auch wieder mitmischen.

Es sind nicht gerade ideale
Bedingungen, unter denen der
Fußball-Drittligist die Auer
empfängt, zumal auch das
nasse Winterwetter weiterhin das Trai-
ning beeinträchtigt. Doch Keller wollte
nicht jammern. Die Stimmung am Hardt-
wald ist gut nach dem 1:0-Sieg zum Start
in die Rest-Rückrunde in Dresden – auch
wenn der Dreier sehr glücklich war. „Das
Spiel mit dem Ball war nicht das, was wir
uns vorgestellt haben“, gab Keller zu, lob-
te aber auch: „Wir haben als Mannschaft
gut verteidigt und alles reingeworfen.“

Ob das aber genügt, um auch gegen
Aue zu bestehen? Beim Tabellenzweiten
in Dresden konnten sich die Sandhäuser

aufs Verteidigen und Kontern konzen-
trieren, vor eigenem Publikum gegen den
Rangachten müssen sie diesmal aber wohl
selbst das Spiel machen. Und dabei tun
sie sich am Hardtwald in dieser Saison
oft schwer, was die Niederlagen gegen
Lübeck und Münster oder die Unent-
schieden gegen Saarbrücken, Verl und
Köln gezeigt haben.

Auch das Hinspiel im Erzgebirge ver-
lief enttäuschend, wurde durch ein Tor
kurz vor Schluss mit 1:2 verloren – es war
der erste Dämpfer dieser Saison.

„Aue steht als Mannschaft
sehr kompakt“, weiß Keller,
dass kreative Lösungen ge-
fragt sind. Doch mit El-Zeil,
Hennings, Evina und Burcu
fallen vier Angreifer aus. Und
dem neuen Spielmacher Pa-
trick Greil und Stoßstürmer
Markus Pink fehlen noch
Spielpraxis und Rhythmus,
wie Keller zurecht anmerkte.
„Dennoch hat man in der ein
oder anderen Situation sehen

können, welche Qualität beide haben.“
Pink führte sich mit dem Siegtor gleich

gut ein, der spät eingewechselte David
Otto hätte mit einer Halbchance nach-
legen können – was wohl aber zu viel des
Guten gewesen wäre. Möglich, dass Otto
am Mittwoch nach überstandener Mus-
kelverletzung von Beginn an stürmt.

Auf Kellers langer Verletztenliste
stand er nicht mehr.
So könnte Sandhausen beginnen: Rehnen - Diekmeier, Ge-
schwill, Göttlicher, Weik - Mühling, Ben Balla - Zander,
Greil - Pink, Otto.

Jens Keller. Foto: dpa

„Wir wollen
sie stressen“

SV Waldhof empfängt Dresden

Mannheim. (rodi) „Bei uns wird es beim
Spiel gegen Dresden keine Schneebälle
geben“, hatte zumindest Waldhofs Sta-
diontechniker Andreas Mrusek beim
Blick auf den grünen Rasen im Carl-Benz-
Stadion den Humor noch nicht verloren,
nachdem in Lübeck am vergangenen
Samstag wegen eines Schneeballwurfs
aus dem VfB-Fanblock auf den Schieds-
richterassistenten die Partie minuten-
lang unterbrochen wurde. Nach der un-
freiwilligen Pause verloren die Buwe das
Spiel, welches sie zuvor dominiert hat-
ten und mit 1:0 in Führung lagen.

„Wir hatten bis zur Unterbrechung
alles unter Kontrolle und waren hinter-
her natürlich sehr enttäuscht“, blickte
Trainer Rüdiger Rehm noch einmal zu-
rück, bevor auf der Spieltagspressekon-
ferenz der Fokus auf das Flutlichtspiel
gegen den Tabellenzweiten Dynamo
Dresden am Dienstag um 19 Uhr gelegt
wurde. „Da kommt eine Top-Mann-
schaft auf uns zu, die aufsteigen will. Wir
wollen sie stressen. Dafür müssen wir die
Räume verdichten und defensiv gut ste-
hen. Dresden wird mit viel Wut im Bauch
antreten“, erinnerte er an deren Heim-
niederlage gegen Sandhausen, doch Wut
habe ja auch seine eigene Mannschaft.

Wut ist das eine, der Druck das an-
dere. Waldhof steht auf einem Abstiegs-
platz und braucht dringend Punkte, um
nicht weiter an Boden zu verlieren. We-
nigstens hat sich in Lübeck kein Spieler
schwerer verletzt, so dass Rehm auf den
kompletten Kader zurückgreifen kann.

Also vermutlich auch auf Kapitän Mar-
cel Seegert, der sich in Lübeck „nur“ eine
Rippenprellung einhandelte. „Cello“ ist
bekanntlich hart im Nehmen und wird al-
les versuchen, am Dienstag aufzulaufen.

In der Offensive ruhen die Hoffnun-
gen auf Neuzugang Kevin Goden, der am
Samstag noch gesperrt war und Terrence
Boyd, für den es sein 100. Drittligaspiel
wird. Um die Stürmer gut in Szene set-
zen zu können, müsse man die Angriffe
konzentrierter zu Ende spielen“, monier-
te Außenstürmer Minos Gouras in Lü-
beck und hofft auf einen Sieg.

Gegen die Sachsen erwartet der SVW
die Saisonrekordkulisse von etwa 11 500
Zuschauer. Aus Dresden werden 1200
Fans anreisen.

Anfeuerung: SVW-Trainer Rüdiger Rehm
muss im Abstiegskampf punkten. Foto: vaf

Top-Tennis schon
in der Quali

MLP-Cup: Hauptfeld startet

Nußloch. (ber) Michael Quitsch staunte
nicht schlecht. „Mir kommt vor, als wäre
unser Sport noch schneller geworden“,
sagte der Cheftrainer der Tennis-Akade-
mie im Zentrum Aktiver Prävention (ZAP,
ehemals Racket-Center) nach dem Qua-
lifikationsturnierfürdenMLP-Cup.Kaum
noch Serve and Volley, sondern Tennis von
der Grundlinie und Aufschläge mit einem
Tempo von 180 km/h im Schnitt gab’s an
den beiden Qualitagen zu sehen.

Heute ab 11 Uhr startet in Nußloch das
Hauptfeld mit 32 Spielern – unter ihnen
auch acht Qualifikanten. Erfreulich: Vier
davon stammen aus Deutschland. Scha-
de: Moritz Hoffmann vom TC Weinheim
scheiterte im Quali-Endspiel am Erba-
cher Maik Steiner, der an Nummer 1 ge-
setzt war. Und für den 17-jährigen Lo-
kalmatador Tom Siebold war nach der
zweiten Runde Schluss, er unterlag dem
Schweizer Maurus Malgiaritta, der es
später ins Hauptfeld schaffte, im Cham-
pions-Tiebreak. Kleiner Trost: Mit einer
Wildcard spielt der deutsche U16-Dop-
pelmeister zusammen mit Cedrik Holz-
mann aus Mannheim am Dienstag um 19
Uhr das „Match of the day“ gegen die Nie-
derländer Sander Jong/Rick Muller. „Das
ist offen, die beiden Lokalmatadore kön-
nen durchaus weiterkommen“, sagt Tur-
nierdirektor Matthias Zimmermann.

Kurzfristig ins Hauptfeld gerutscht ist
mit Louis Weßels ein weiterer deutscher
Topspieler. Der Bielefelder – aktuell die
Nummer 345 der ATP-Rangliste – ist in
Nußloch an Nummer zwei gesetzt.

Der nächste Academics-Dämpfer
Heidelberger Bundesliga-Basketballer verlieren Heimspiel gegen den Mitteldeutschen BC deutlich mit 90:111

Von Jürgen Berger

Heidelberg. Die Heimpremiere von Aca-
demics-Trainer Ingo Freyer im SNP Do-
me verlief nicht nach Plan: Die Heidel-
berger Bundesliga-Basketballer verloren
am Montagabend vor 3966 Zuschauern
mit 90:111 (40:52) gegen den Mitteldeut-
schen BC. Die Enttäuschung bei den Aca-
demics war natürlich riesig, doch unter
dem Strich war der deutliche Erfolg der
Weißenfelser im Keller-Duell absolut
verdient. Die Mannschaft von Trainer
Pedrag Krunic glänzte beim Hinrunden-
Abschluss mit einer bärenstarken
Dreierquote und einem insgesamt reife-
rer Auftritt, während die Freyer-Schütz-
linge im Kampf um den Klassenerhalt
noch viel Arbeit vor sich haben.

Wieder dabei am „Tag des Sportver-
eins“ war Jeffrey Carroll – und zwar so-
fort in der Startformation. Nach dem ver-
letzungsbedingten Saison-Aus von Vin-
cent Kesteloot und Tim Coleman sowie
dermehrwöchigenZwangspausevonPaul
Zipser (anhaltende Kniebeschwerden)
holten die Unistädter den Flügelspieler,
von dem sie sich vor Weihnachten ge-
trennt hatten, zurück ins Team. „Mit Ingo
Freyer haben wir nun bekanntermaßen
einen neuen Trainer an der Seitenlinie,
der nach intensiven Gesprächen mit Jeff
und der Mannschaft zu dem Schluss kam,
dass Jeff eine zweite Chance verdient ha-
be. Er ist sich seiner Verantwortung voll
bewusst und wird sich voll in den Dienst
der Mannschaft stellen“, erklärte Aca-
demics-Boss Matthias Lautenschläger.
Carroll hat sich in den vergangenen Wo-
chen in Heidelberg fit gehalten und in den
vergangenen Tagen bereits mit der
Mannschaft trainiert.

Zum Spielverlauf: Der MBC erwischte
den besseren Start und führte im ersten

Viertel teilweise mit 13 Punkten. Mit 16:28
ging es aus Heidelberger Sicht in die zwei-
ten zehn Minuten – und plötzlich waren
die Academics dank eines 9:0-Starts zu-
rück im Spiel, nach einem Dreier von Car-
roll waren sie bis auf zwei Punkte heran
(29:31/14.). Doch das war es dann auch erst
einmal. Weißenfels setzte sich wieder ab.
Bitter für die Freyer-Auswahl: Akeem
Vargas verletzte sich 1:29 vor Ende des
zweiten Viertels und musste vom Parkett.
Zur Halbzeit lag Weißenfels mit 52:40 vor-
ne. Und auch im dritten Viertel machten
die Gäste da weiter, wo sie aufgehört hat-

ten. Heidelberg kam nicht näher heran.
Dann aber explodierten die Unistädter.
Ein Dunking von Elias Lasisi, ein Dreier
von Whaley – und der Rückstand betrug
nur noch sechs Zähler (53:59/24.). Nun war
das Publikum da, feuerte die Academics
begeistert an. Der MBC hatte jedoch im-
mer die passende Antwort parat. Mit 69:81
ging es in den Schlussabschnitt. Das war
die Vorentscheidung. Die Academics bra-
chen in der Folge ein und der MBC brach-
te den Auswärtscoup souverän ins Ziel. Zu
eventuellen Heidelberger Nachverpflich-
tungen sagte der sportliche Leiter Alex

Vogel vor der Partie: „Wir müssen die Si-
tuation beobachten. Wir schauen, was
möglich ist und was wir machen können.
Aber wir sind vorbereitet und in Kon-
takt.“ Nach der Heimniederlage steht fest:
Es besteht dringend Handlungsbedarf.
Stenogramm: 4:9 (3.), 6:14 (5.), 16:28 (1. Viertel), 25:28 (12.),
29:31 (14.), 33:44 (17.), 40:52 (Halbzeit), 45:59 (22.), 53:59
(24.), 56:67 (26.), 64:73 (28.), 69:81 (3. Viertel), 73:88 (33.),
76:99 (35.), 90:111 (Endstand).
Heidelberg: Whaley 25 Punkte (5 Dreier), Kigab 21, Carroll
16 (3), Gray 12 (1), , Würzner 5 (1), , Lasisi 4, Hundt 2, Var-
gas 1.
Weißenfels: Stove 21 (5), Breunig 18 (1), Jelks 17 (3), Cal-
lison 16 (2), Mushidi 13, Baldwin 10. Noow 8, Dunn 6 (2),
Bryant 2.

Jeffrey Carroll, hier beim Korbleger, gelangen bei seiner Rückkehr ins Academics-Team 16 Punkte. Foto: Cheesy
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Grünes Licht für Radrennen
Mannheim. Das Finale des Cyclo-
cross-Cup Rhein-Neckar auf dem
Gelände des Rudi-und-Willi-Altig-
Stadions kann wie geplant an die-
sem Samstag stattfinden. Der Start
für den letzten Wertungslauf ist für
14.05 Uhr angesetzt. Hans-Peter
Fackel, Vorsitzender des Veranstal-
ters RRC Endspurt Mannheim,
sagte: „Nach einer Begehung wurde
entschieden, dass wir die Veranstal-
tung wie geplant durchführen.“ bol

Der Rekordmeister kommt
Mannheim. Die Mad Dogs Mann-
heim greifen in der Frauen-Eis-
hockey-Bundesliga wieder ins
Geschehen ein. Der Vizemeister hat
an diesem Samstag (19.30 Uhr) und
am Sonntag (11.45 Uhr) Rekord-
meister ESC Planegg-Würmtal in der
Nebenhalle Nord der SAP Arena zu
Gast. Der achtfache Titelträger reist
nun jedoch als Schlusslicht an. and

Primus gegen Schlusslicht
Mannheim. An diesem Samstag
(16.45 Uhr) und am Sonntag (11 Uhr)
scheinen die Verhältnisse in der
Nebenhalle Süd der SAP Arena klar.
Dann haben die Jungadler Mann-
heim als Spitzenreiter der Qualifika-
tionsrunde 1 der U-20-DNL Schluss-
licht EC Bad Tölz zu Gast. Zuletzt
taten sich die Mannheimer Eis-
hockey-Talente allerdings schwer.
Auch in Bad Tölz zeigten die Blau-
Weiß-Roten zwei Gesichter. So
gewannen sie das erste Spiel nur
knapp mit 3:2, einen Tag später
folgte ein 10:1-Kantersieg. and

Manfred Schäfer zu Ehren
Mannheim. Der Eissportclub Mann-
heim richtet zu Ehren des langjähri-
gen Präsidenten der International
Federation Icestocksport (IFI) sowie
des Präsidenten des EC Mannheim
an diesem Samstag das 2. Manfred-
Schäfer-Gedächtnisturnier aus.
13 Teams aus Baden-Württemberg,
Hessen, Nordrhein-Westfalen, Bay-
ern, ein Team aus Luxemburg sowie
ein Team der IFI sind im Eissport-
zentrum Herzogenried am Start.
Beginn ist um 8 Uhr. red

SPORT-REPORT

SGH vor
Pflichtaufgabe

Handball: Heddesheimer
Frauen empfangen Schlusslicht

Heddesheim. Für Branko Dojcak,
Trainer des Frauenhandball-Baden-
ligisten SG Heddesheim, kam die
Winterpause zu einem schlechten
Zeitpunkt. Sein Team hatte gerade
eine beeindruckende Serie von fünf
Siegen in Folge hingelegt und sich
bis auf Rang vier verbessert. Der er-
fahrene Coach ist aber davon über-
zeugt, dass seine Spielerinnen am
Sonntag (15.30 Uhr) die Serie aus-
bauen werden.

Mit der HSG St. Leon/Reilingen II
kommt das abgeschlagene Schluss-
licht in die Nordbadenhalle – alles
andere als eine Wiederholung des
klaren 24:9-Hinspielsiegs wäre eine
Enttäuschung. Erst eine Woche spä-
ter droht Ungemach, wenn der ver-
lustpunktfreie Spitzenreiter Birke-
nau nach Heddesheim kommt.

Gegen St. Leon/Reilingen wird es
für die SGH in erster Linie darauf an-
kommen, in der Defensive die Auf-
merksamkeit hochzuhalten, wäh-
rend die Gäste wohl einmal mehr
versuchen werden, das Tempo zu
verschleppen und lange Angriffe zu
fahren. Und nach Ballgewinnen geht
es darum, die erste und zweite Welle
konzentriert vorzutragen und sicher
abzuschließen. Personell steht na-
hezu der komplette Kader zur Verfü-
gung. me

Mit neuer Zuversicht
Handball-Badenliga: Der TV Friedrichsfeld will im Kampf um den Klassenerhalt eine erste Duftmarke setzen

Mannheim. Die Winterpause kam für
die Handballer des TV Friedrichsfeld
gerade recht. Beim Badenliga-
Schlusslicht nutzte man die Zeit, um
zu analysieren, was zuletzt schlecht
lief, aber auch, um sich die positiven
Aspekte, die es gerade in den ersten
Saisonspielen gab, in Erinnerung zu
rufen. „Es ist nicht alles schlecht“,
betont auch Co-Trainer Sven Rüffer
vor dem ersten Spiel des Jahres am
Sonntag (16 Uhr) bei der SG Pforz-
heim/Eutingen II.

In den vergangenen Wochen
streckten die Friedrichsfelder Ver-
antwortlichen auch ihre Fühler in
Richtung Zugänge aus, „aber letzt-
lich hat sich nichts ergeben“, erläu-
tert Vereinssprecher Florian Kuhn,
der das allerdings nicht als schlech-
tes Omen verstanden wissen will:
„Unser Kader ist konkurrenzfähig.
Davon sind wir überzeugt. Es waren
oftmals nur Nuancen, die uns auf die
Verliererstraße brachten.“ Die
nächsten Wochen beschreibt Kuhn
als „äußerst spannend“: Für uns geht
es nun darum, Punkte zu sammeln
und uns Richtung Klassenerhalt zu
bewegen.“

Vor der Aufgabe in Pforzheim hat
der TVF allerdings Respekt: „Das ist
wie immer eine junge, sehr gut aus-
gebildete Mannschaft“, sagt Rüffer
über die SG-Reserve. „Zugleich ist es
immer eine Wundertüte. Man weiß
nie, wie deren Kader aussieht. Aber

denhalle, eine Woche später die
HSG Ettlingen (13.). „Unser Ziel ist
es, mit zwei Heimsiegen zu starten.
Aber Selbstläufer sind das keine“,
warnt SGH-Trainer Frank Schmitt
davor, die Gegner auf die leichte
Schulter zu nehmen.

Heddesheim bleibt ambitioniert
Gerade Knielingen sieht er trotz des
31:23-Hinspielsiegs als „extrem ge-
fährlich“ an. Vor allem weil die Vor-
bereitung bislang nicht ideal verlief:
„Es haben immer einige Spieler ge-
fehlt. Eigentlich sollten wir diese
Woche komplett sein, aber jetzt sind
wieder andere mit Erkältung ausge-
fallen“, erklärt der Coach, der aber
hofft, dass bis Sonntag alle wieder an
Bord sein werden.

Mit Blick auf den weiteren Sai-
sonverlauf und die Ambitionen will
Schmitt nichts an der Zielsetzung
ändern: „Wir haben gesagt, wir wol-
len vorne mitspielen. Dabei bleiben
wir auch“, meint er angesichts von
Rang drei mit nur einem Punkt
Rückstand auf Viernheim und Hard-
heim. „Klar ist aber ebenfalls, dass
wir an die Leistung der Hinrunde an-
knüpfen wollen. Dann schauen wir
mal, wozu es am Ende reicht.“

Die Tabellenführung verteidigen
möchte der TSV Amicitia Viernheim
am Sonntag (18 Uhr) mit einem Aus-
wärtssieg beim Vorletzten TSG Dos-
senheim. me

fen und sich für eine engagierte Leis-
tung belohnen kann.

Bis auf Alexander Schreiber, der
mit einer Achillessehnenverletzung
in dieser Runde wohl nicht mehr
zum Einsatz kommen und das Team
nur noch von der Seitenlinie unter-
stützen wird, können die Trainer auf
die Bestbesetzung zurückgreifen.

Mit zwei Heimspielen startet die
SG Heddesheim ins neue Jahr: Am
Sonntag (17.30 Uhr) kommt der TV
Knielingen (8. Platz) in die Nordba-

zu Hause sind sie meist eine Num-
mer besser als auswärts“, ergänzt der
Co-Trainer von Zdenko Gajarski.

Im Hinspiel unterlag Friedrichs-
feld mit 23:26. Damit nun gepunktet
werden kann, liegt der Fokus auf der
Defensive. „Wir wollen uns in der
Deckung die nötige Sicherheit holen
und vermeiden, immer wieder ein
Tor mehr machen zu müssen“, so
Kuhn, der hofft, dass die Mannschaft
an die positiven Spiele aus dem Sep-
tember und dem Oktober anknüp-

Julian Doppler (links) und Trainer Zdeno Gajarsky wollen mit dem TV Friedrichsfeld an
die guten Leistungen des Saisonstarts anknüpfen. BILD: BERNO NIX

Malte Karbstein bleibt über den Sommer
hinaus ein Waldhöfer. BILD: PIX

„Alle wollen
anpacken“
Fußball: Kontinuität das

große Ziel beim SV Waldhof

Mannheim. Das böse Wort „Abstiegs-
kampf“ dominiert seit Monaten die
Texte, Gespräche und Beiträge rund
um den SV Waldhof. Der Rückfall in
die Regionalliga soll unbedingt ver-
mieden werden. Cheftrainer Rüdi-
ger Rehm und die sportliche Leitung
sind sich dessen bewusst – und den-
noch müssen sie auch die mittelfris-
tige Zukunft des Fußball-Drittligis-
ten im Blick haben.

Dem wollten sie zuletzt mit der
Vertragsverlängerung von Verteidi-
ger Malte Karbstein gerecht werden.
Auch für Rehm ein Schritt, um ein
Team aufzubauen, das zusammen-
bleiben und wachsen kann. „Wir
wollen eine gewisse Kontinuität. Das
ist ein wichtiger Punkt im Verein. Wir
haben die Möglichkeit, hier etwas zu
erreichen, und alle wollen dabei an-
packen.“

Verlängern die Führungsspieler?
Das klingt ganz so, als ob sich Rehm
weitere Vertragsverlängerungen
wünschen würde. So laufen etwa die
Arbeitspapiere der Führungsspieler
Marcel Seegert, Julian Riedel, Lau-
rent Jans, Bentley Baxter Bahn und
Pascal Sohm im Sommer aus.

Das Grundgerüst, das Rehm für
die mittelfristige Zukunft anstrebt,
soll natürlich eines sein, das Drittli-
gaansprüchen genügt. Womit
schnell wieder die Gegenwart in den
Blick gerät. Denn bei nur zwei Punk-
ten Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz ist die Lage beim SVW al-
les andere als gesichert.

Daher behält der Cheftrainer den
Fokus auch auf der aktuellen Situati-
on. „Jetzt geht es erst mal darum, zu
überleben. Das ist ganz klar. Aber
nach dem Klassenerhalt geht es
dann darum, nach vorne zu schauen
und den Verein in die richtige Rich-
tung zu lenken. Das haben alle hier
verdient – die Fans, die Stadt – und
wir wollen es natürlich auch.“ jaz

Zwei Talente
für den VfR

Fußball: Mannheimer Oberligist
verpflichtet Perspektivspieler

Mannheim. Fußball-Oberligist
VfR Mannheim beginnt am Montag
mit der Vorbereitung auf die restli-
che Rückrunde. Zuvor hat sich der
Tabellensechste noch mit zwei jun-
gen Akteuren verstärkt. Offensiv-
spieler Michalis Anthis und Abwehr-
spezialist Mate Bozic stehen nun im
VfR-Kader. „Beide hatten schon im
Oktober und November mittrai-
niert. Sie gehören jetzt fest zum
Oberligaaufgebot und wir schauen,
wie sie sich entwickeln“, so der VfR-
Sportvorsitzende Serkan Zubari.

Der 18-jährige Kroate Bozic
durchlief die Nachwuchsschule von
Hajduk Split und spielte dort in der
höchsten Jugendliga Kroatiens. An-
this, gebürtiger Grieche, spielte vor
zwei Jahren für die U 19 von Olym-
piakos Piräus in der höchsten Nach-
wuchsliga Griechenlands. Der 19-
Jährige lief zuletzt für den grie-
chischen Zweitligisten Eolikos Myti-
linis auf.

Sanyang geht nach Backnang
„Wir sind eigentlich mit den Trans-
fers durch. Wenn sich bis zum 31. Ja-
nuar noch jemand perspektivisch
anbietet, können wir aber noch ein-
mal tätig werden“, stellt Zubari klar.
Vor allem ein weiterer Angreifer
könnte das Team von Coach Hakan
Atik gut gebrauchen. Unterdessen
steht auch ein Abgang fest: Mittel-
stürmer Muhamed Sanyang wech-
selt zum Ligarivalen TSG Backnang.
Er ist neben Jannis Fetzner (FC
Östringen), Darian Gurley (VfR Heil-
bronn) und Jose Lado (Ziel unbe-
kannt) der vierte Spieler aus dem
Hinrundenkader, der den Verein in
der Winterpause verlässt.

Der VfR absolviert am 3. Februar
(14 Uhr) sein erstes Vorbereitungs-
spiel auf dem eigenen Kunstrasen-
platz am Josef-Bußjäger-Weg gegen
den pfälzischen Oberligisten TuS
Mechtersheim. bol

Zurück auf die Überholspur
Von Jörg Aberle

Mannheim. Zu Beginn eines Tennis-
jahres weiß kein Spieler so richtig,
wo er leistungstechnisch steht. Auch
für Max Rehberg vom Bundesligis-
ten Grün-Weiss Mannheim sind die
ersten Turniere des Jahres ein Fin-
gerzeig, wohin die Reise 2024 gehen
könnte. Als Standortbestimmung
und um Wettkampfpraxis zu sam-
meln, kommt da das ITF-Weltrang-
listenturnier in Nußloch, genauer
gesagt die 19. Auflage des MLP-
Cups, exakt zum richtigen Zeit-
punkt. Die Internationalen Herren-
tennismeisterschaften der Metro-
polregion Rhein-Neckar, bei der um
ein Gesamtpreisgeld von 25 000 US
Dollar gespielt wird, werden vom
21. bis 28. Januar im Zentrum Akti-
ver Prävention (ZAP) ausgetragen.

„Das Ziel muss es sein, einen gu-
ten Start ins neue Jahr hinzubekom-
men und das, was ich mir die letzten
Monate im Training erarbeitet habe,
zu nutzen“, erklärt der 20-jährige
Rehberg, der sich nach fast zweimo-
natiger Turnierpause nach Match-
praxis sehnt. Die ersten Siege feierte
Rehberg in dieser Woche bei seinem
Saisonauftakt bei den Cadolzburg
Open, wo er am Freitag den Einzug
ins Halbfinale perfekt machte.

Tennis: Max Rehberg vom TK Grün-Weiss Mannheim kämpft beim MLP-Cup in Nußloch um Weltranglistenpunkte

Am Dienstag geht es für den ge-
bürtigen Münchner dann beim
MLP-Cup weiter. „Nußloch ist ein
gut organisiertes Turnier, das sehr
stark besetzt ist. Ich freue mich da-
rauf“, sagt Rehberg, der seit zwei Jah-
ren für Mannheim in der Tennis-
Bundesliga aufschlägt.

Ambitionierte Ziele
Nach seinem rasanten Aufstieg 2022
mit Sprung auf Platz 423 der Welt-
rangliste folgte ein schwieriges zwei-
tes Jahr, welches er trotz guter Leis-
tungen auf Platz 576 beendete. Das
will Rehberg so schnell wie möglich
korrigieren. „Ich habe mir viel vorge-
nommen, weil ich das Gefühl habe,
gut gearbeitet zu haben. Ich will
mich in der Rangliste weit nach vor-
ne spielen und mich weiter gut ent-
wickeln. Ich will viele Matches ha-
ben und auch viele gewinnen“, gibt
Rehberg die Devise für 2024 aus.

Den Grundstein dafür legte der
Rechtshänder in der Vorbereitungs-
phase, wo vor allem im athletischen
Bereich geschuftet wurde. „Ich habe
viel mehr Fitnesstraining gemacht
als sonst, weil ich da meine größten
Defizite hatte. Dann noch am Auf-
schlag und ein bisschen am Netz-
spiel gearbeitet, welches man gut
anwenden kann auf so einem

schnellen Belag“, sieht sich Rehberg
für die temporeichen Ballwechsel
auf den Teppichböden im ZAP gut
gerüstet.

Ebenfalls mit von der Partie wird
auch Vorjahressieger Daniel Masur
sein, der gemeinsam mit Rehberg in
einer Trainingsgruppe in Oberha-
ching bei München trainiert. Masur
zählt auch in diesem Jahr wieder zu
den Favoriten auf den Turniersieg.
Immer für eine Überraschung gut ist
auch Elmar Ejupovic, der reichlich
MLP-Cup-Erfahrung mitbringt. Ins-

gesamt hat sich ein internationales
Starterfeld angemeldet.

Kein leichtes Unterfangen für
Rehberg, für den gilt: erst die Arbeit,
dann das Vergnügen. Für die Zeit
nach den Partien läge jedenfalls ein
Plan vor, der ein Beweis für die
schnelle Integration Rehbergs in sei-
ne zweite Tennisheimat ist. „Wenn
ich in Mannheim bin, schaue ich
sehr gerne beim Eishockey zu. Teil-
weise fahre ich nur wegen der Adler-
Spiele nach Mannheim, weil ich es
so cool finde, in die Arena zu gehen
und die Stimmung mitzuerleben. Es
geht immer hin und her, und es ist
ein ehrlicher Sport“, schwärmt das
Talent über die Adler Mannheim.
Auf den Eishockey-Geschmack
brachte ihn sein Mentor Gerald Mar-
zenell, der Rehberg zu Grün-Weiss
lotste und seit langem fördert.

Auch er rechnet mit einem erfolg-
reichen Jahr von seinem Schützling.
„Max kann jetzt auf einem konstant
hohen Level spielen. Wenn die Pla-
nung aufgeht, müsste er sich dieses
Jahr um 200 bis 300 Plätze nach oben
spielen“, sagt der Grün-Weiss-
Teamchef. Die Anzeichen für ein er-
folgreiches Jahr und die Rückkehr
auf die Überholspur stehen also gut.
Den ersten Nachweis kann Rehberg
schon in Nußloch erbringen.

Max Rehberg hat sich für die neue Tennis-Saison einiges vorgenommen. BILD: CLAUDIO GÄRTNER/IMAGO

Das Turnier im Überblick

� Sonntag und Montag:
ab 9.30 Uhr Qualifikation

� Dienstag und Mittwoch:
ab 11 Uhr 1. Runde

� Donnerstag, ab 11 Uhr:
Achtelfinale

� Freitag, ab 11 Uhr:
Viertelfinale

� Samstag, ab 14 Uhr:
Finale Doppel und Halbfinale
Einzel

� Sonntag, ab 14 Uhr:
Finale Einzel

20.01.2024: Mannheimer Morgen
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20 • MLP-Cup 2024

SPORT VERBAND

Wird Publikumsliebling Daniel 
Masur antreten, um seinen 
Titel zu verteidigen? Was ist 
mit dem gereiften Lokalmata-

dor Max Rehberg vom TK GW Mannheim, der 
zwischenzeitlich bis auf Platz 386 der ATP-
Weltrangliste vorgerückt ist?

Das sind Fragen, die sich viele im Vorfeld 
des diesjährigen MLP-Cups stellen – und dies 
zurecht. Denn auch im Hinblick auf die 19. 
Auflage in der letzten Januarwoche 2024 darf 
mit spannenden und abwechslungsreichen 
Matches der Tennisprofis gerechnet werden, 
wenn um ATP-Weltranglistenpunkte gekämpft 
wird. Daher sind es nicht nur junge aufstrebende 
Nachwuchscracks, sondern auch etablierte 
Profis mit viel Erfahrung aus Grand Slam Tur-
nieren, die am MLP-Cup teilnehmen, um neben 

Daniel Masur siegte im Januar 2023 
in einem fulminanten Duell  

gegen Matteo Martineau (v.l.)

den Punkten auch einen Teil des Preisgeldes in 
Höhe von insgesamt 25.000 US$ zu ergattern. 

So verwundert es nicht, dass die Namens-
liste derer, die heute im Spitzentennis wohl-
bekannt und bereits früher beim MLP-Cup 
am Start gewesen sind, lang und prominent 
ist. Zu ihnen gehören unter anderem Davis 
Cup Spieler wie Jan-Lennart Struff sowie 
Mario Ancic, der diesen bereits gewinnen 
konnte und zum Höhepunkt seiner Karriere 
auf Platz 7 der ATP Weltrangliste vorgerückt 
ist. Spätere Olympiamedaillen-Gewinner 
(Florin Mergea), Grand Slam-Sieger (Kevin 
Krawietz, Andreas Mies) und nicht zuletzt 
sensationsreife Paradiesvögel wie Dustin 
Brown und Gael Monfils - der jüngst mit einem 
Sieg des ATP Turniers in Stockholm für Furore 
gesorgt hat - zählen zu den Spielern, die am 

MLP-CUP

19. Auflage für Turnierhighlight der 
Metropolregion
Starkes internationales Feld vom 21.-28. Januar erwartet

MLP-Cup in Nußloch teilnahmen. 
Auch die mediale Aufmerksamkeit spricht 

für sich: In den letzten Jahren erschienen 
bereits mehr als 50 Fernsehbeiträge und 
über 400 Presseartikel rund um den 
MLP-Cup.

Und das beginnt meist schon mit der 
„MLP-Cup Wildcard Challenge“, die vom 05. 
bis 07. Januar 2024 finden wird. Im Rahmen 
dieses Turniers erhält der Turnierchampion 
eine Wildcard für das Hauptfeld des MLP-
Cups. Die Cracks, die in der Wildcard Chal-
lenge den zweiten und dritten Platz belegen, 
erhalten jeweils eine Wildcard für die 
Qualifikation. 

Am Sonntag, den 21. Januar, beginnt der 
MLP-Cup mit dem ersten Tag der Qualifika-
tion, die sich über zwei Tage erstreckt. Nach 
dieser Phase startet am Dienstag, den 23. 
Januar, die Hauptrunde, die am 28. Januar 
mit einem grandiosen Finale ihr Ende 
findet.

Doch nicht nur den Cracks auf dem Platz 
wird ein besonderes Ereignis geboten. Bereits 
den Kleinen möchten wir zeigen, welche 
Energie, wie viel Freude und welche Motiva-
tion durch ein solches Event geweckt werden 
kann. So kommen bspw. die Tenniskinder 
aus den benachbarten Tennisschulen und 
der Tennisakademie Rhein-Neckar, um hier 
als Ballkinder so nah wie niemand sonst am 
Spitzentennissport zu sein.

Neben den Matches bietet der MLP-Cup 
auch viele Möglichkeiten, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen und mit den ver-
schiedensten Besucher:innen zu netzwer-
ken. Die verschiedenen Ausstellerflächen 
bieten darüber hinaus eine wunderbare 
Möglichkeit für unsere Partner:innen, um 
sich in guter Gesellschaft zu präsentieren. 
Der MLP-Cup bietet allen Tennisfreund:innen 
neben eindrucksvollen und spannenden 
Tennismatches auch ein angenehmes Ambi-
ente im eigenen Haus, das stets einen 
Besuch wert ist.  Meike Rappard
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